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Ein hoffentlich geglückter und je-

denfalls harmonischer Führungswechsel

Fünf Jahre lang hat der geschäftsführen-

de Vorstand, Elke Huth, Dieter Schwankhaus 

und ich, die Geschicke des Clubs geleitet. Auf 

der Mitgliederversammlung im Mai, als wir 

unsere Ämter beendet haben, ist uns von den 

anwesenden 250 stimmberechtigten Mitglie-

dern der Eindruck vermittelt worden, wir hätten 

das wohl ganz gut gemacht. Natürlich kann sich 

der eine oder andere unserer Mitglieder fragen, 

warum wir denn diese Arbeit nicht noch bis zum 

Ende unserer Amtsperiode bis zur Mitglieder-

versammlung 2018 fortsetzen, zumal wir dann 

auch noch besser unsere seit einem Jahr für uns 

tätige und allseits beliebte Geschäftsführerin 

Ute Huckfeldt weiter begleiten könnten. Wir 

haben diesen Gedanken selbstverständlich 

erwogen; und wenn sich nicht die Chance eines 

„Generationensprungs“ in der Führung unseres 

Clubs ergeben hätte, hätten wir auch selbstver-

ständlich weitergemacht, und der Wechsel in 

der Führung wäre dann unterblieben, weil eine 

Neuwahl ohne unseren Rücktritt überhaupt 

nicht auf der Tagesordnung gestanden hätte. 

Die Chance des Generations- und damit auch 

Führungsstil-Wechsels ergab sich daraus, dass 

durch eine glückliche Fügung Ute Schürnpeck, 

Britta Hugenroth und Andries de Groen - alle 

Drei im Club ehrenamtlich schon bisher recht 

aktive Mitglieder - sich zusammen gefunden 

und gemeinsam Bereitschaft bekundet haben, 

uns abzulösen und wie bei einer Staffel mit 

frischen Kräften den Stab des Erfolges und der 

Kultur unserer Clubs weiterzuführen. Ob sich 

ein solches Momentum mit dem ihm innewoh-

nenden Schwung und Überführung der Leitung 

an drei Unter-50-Jährige im nächsten Jahr noch 

ergeben hätte, wenn sich die Drei möglicherweise 

anderen gemeinnützigen Aufgaben zugewandt 

hätten - was ja allein in ihrer Macht gelegen hätte 

und ihnen niemand hätte verübeln können -, war 

für uns unvorhersehbar. Und wer denn sonst im 

nächsten Jahr, wenn Neuwahlen anstehen, als 

Nachfolge zur Verfügung gestanden hätte, war 

für uns ebenfalls  nicht klar. Deswegen haben 

wir  mit innerer Überzeugung, das für den Club 

Richtige zu tun, den Weg für die Neuwahl von Ute 

Schürnpeck als 1. Vorsitzende, Britta Hugenroth 

als 2. Vorsitzende und Andries de Groen als 

Schatzmeister durch unseren Rücktritt freige-

macht, nachdem die Mitgliederversammlung 

sich durch die persönliche und überzeugende 

Vorstellung der Drei ein eigenes Bild machen 

konnte. Alle Drei sind mit überwältigender 

Mehrheit gewählt worden. Wir wünschen ihnen 

eine glückliche Hand und dem GTGHC mit ihnen 

eine gute Entwicklung. Wir werden sie gern im 

Übergang unterstützen, wenn sie das wollen.

Sie alle als Mitglieder des Clubs möchten 

wir zu dieser neuen jüngsten und weiblichsten 

Führung, die wir jemals hatten, beglückwün-

schen. Wir möchten uns auch beim GTHGC bzw. 

bei Ihnen als Mitgliedern bedanken: Wir haben 

5 Jahre unendlich intensiv für Sie gearbeitet, 

aber wir haben dabei im zwischenmenschli-

chen Umgang auch Bereicherung gefunden.

Man wünscht sich als ehrenamtlich Tätiger 

für einen Club mit ca. 2500 Mitgliedern, dass 

nicht nur ein Geben seitens Vorstand, Geschäfts-

führung und Mitarbeitern und ein Nehmen 

seitens der Mitglieder stattfindet, sondern dass 

die Mitglieder auch Ihrerseits geben, und zwar 

nicht nur in Form von Beitragszahlungen sondern 

auch in der ehrenamtlichen selbstverständlichen 

Mitwirkung und in der freundlich begleitenden 

Akzeptierung dessen, wohin die Leitung den 

Club führt. In dieser Beziehung können viele von 

Ihnen den neuen Vorstand noch mehr unter-

stützen, und darum bitten wir Sie herzlich.

Für den zurückgetretenen 

geschäftsführenden Vorstand

Rolf Schultz-Süchting 

 

Editorial 
Elke Huth, Anders Zeller, Niels zu Solms, Birgit Ahrens, Rolf Schultz- Süchting,  

Dieter Schwankhaus und vorne: der neue geschäftsführende Vorstand mit  
Andries de Groen, Ute Schürnpeck und Britta Hugenroth
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Profitieren auch Sie vom Wechsel: mit dem 
kostenlosen Girokonto. Plus: 150�Euro Startguthaben.*

Die richtige Zeit für 
einen Wechsel: jetzt.
* Kostenlos nur bei privater Nutzung (ab 1.200�€ monatl. Geldeingang, sonst 9,90�€ je Monat) und nur bei belegloser Kontoführung, sonst 1,50�€ je Inlands-/SEPA-Überweisung. 150�€ 
Startguthaben erst nach 3-monatiger aktiver Kontonutzung (mind. 5 monatl. Buchungen über je 25�€ oder mehr, z.�B. von oder an Arbeitgeber, Rentenkassen, Hausverwaltungen, Ener-
gieversorger, Telefon anbieter; jedoch keine Eigenüberweisungen oder Überträge) und erfolgter paydirekt Registrierung. Angebot freibleibend, längstens jedoch bis 13.08.2017 erhältlich 
und nur gültig, wenn innerhalb der letzten 24 Monate kein Konto bei der Commerzbank bestand. Details und Voraussetzungen in der Filiale oder unter www.girokonto.commerzbank.de 

HAUPTPARTNER FRAUEN

STARTGUTHABEN*

Kunde: Commerzbank Jobnummer: ACOB17/11/170628 DU:  23.05.2017
Motiv: DFB Frauen Kampagne: DFB Frauen Medium: GTHGC 
Datum: 22.05.17 Format: 210x297+ 5mm Profil: 39L

CYAN  MAGENTA  YELLOW  BLACK  

thjnk definiert keine Überfüllungen. Diese sind vom entsprechenden Dienstleister anzulegen und zu überprüfen.

210x297_Commerzbank_AZ_DFB_Frauen_GTHGC_AZ_RZ_39L.indd   1 22.05.17   09:28

Auf der Mitgliederversammlung im Mai konnten viele der Empfänger von goldenen 
und silbernen GTHGC Ehrennadeln persönlich beglückwünscht werden. 

Wir gratulieren unseren Jubilaren zu 50 Jahren


Jan-Hendrik Fischer

Margret Fischer

Dr. Christoph Frankenheim

Ulrike Frankenheim

Dr. Axel Holst

Manfred König

Carl Johann Köster

Tina Krantz

Bettina Mühlenberg-Lange

Eliza Schröder

Antonia Schulte

Anne Ulrich

Joachim Ulrich

Harald Wagner

Brigitta Wehmann

Heinz Wehmann

Joanna Wehmann

Donata Wilckens

Lars Wilckens

Beate Badekow

Dr. Wulff-Peter Brockmann

Dr. Jan Konerding

Peter Kröger

Petra Masuhr

Bettina Mlakar

Frank Oertel

Horst F. E. Reinecken

Martin Salomon

Ulrich Strack

Peter Wolff

… und zu 25 Jahren Mitglied im GTHGC 

Anna-Maria Ackermann

Verena-Christine Beck

Kathrin Böger

Wolfgang Bormann

Adel Chehade

Dr. Dr. Volker Cordes

Liebe Flottbeker,
'Wir sind Flottbek'! Und wir möchten 

nicht nur im Club sondern auch in Schule, 

Studium, Beruf und zu Hause zeigen wie stolz 

wir auf unseren Club sind. Daher haben wir 

Collegeblöcke und Kugelschreiber im Flott-

bek-Look designt, die wir immer dabeihaben 

können. Wenn ihr euer blauweißes Herz auch 

nach außen zeigen möchtet, könnt ihr diese 

im Shop 32 oder in der Gastronomie käuflich 

erwerben. Viel Spaß damit! 

Eure 1. Hockeydamen

Ein gut besuchter Abend mit vielen Informationen und  
einem Generationenwechsel im Vorstand.  

Vielen Dank allen für dieses besondere Engagement.
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Das 500ste Jubiläum!

Vielen Dank unseren Sponsoren

Übung macht den Meister. Das 

ist auf dem Tennis-, Hockey- 

oder Golfplatz dasselbe wie bei 

uns in der Branche: Tradition allein hilft uns 

nicht! Kein Immobilieneigentümer vertraut 

uns sein Eigentum an, nur weil unser Unter-

nehmen bereits seit 1964 am Markt ist. Die 

Qualität ist das einzige Kriterium, das unsere 

Kunden interessiert. Und für diese Qualität 

müssen wir permanent, also wirklich jeden 

Tag, in Übung bleiben.

Gerade haben wir mit unserem über 20-köp-

figen Team ein ziemlich stattliches Jubiläum 

gefeiert: die 500ste Marktwerteinschätzung 

in weniger als 18 Monaten! Das bedeutet, 

dass wir uns in den letzten eineinhalb Jahren 

jeden Tag mindestens mit einem Eigentü-

mer und einer Immobilie so intensiv wie nur 

irgend möglich auseinandergesetzt haben, 

um auf Basis aller relevanten Daten und mit 

Hilfe von mehreren Berechnungsansätzen 

den aktuellen Marktwert dieser Immobilie 

herzuleiten! Sie werden – besonders im 

Hamburger Westen – kaum einen zweiten 

Makler finden, der in jüngster Vergangenheit 

intensiver am Markt gearbeitet und mehr 

Immobilien verkauft hat. 

Beim Hockey ist es beispielsweise so, dass 

in den Top-Teams und auf höchstem Niveau 

oftmals die Standards ein Spiel oder ein 

ganzes Turnier wie Olympia entscheiden. 

Und der wichtigste Standard beim Hockey 

ist die kurze Ecke. Dafür schieben die Ecken-

schützen Sonderschicht um Sonderschicht. 

Oftmals 500 Wiederholungen und mehr pro 

Einheit, damit die Mannschaft im entschei-

denden Moment den Vorteil hat! Wenn Sie 

als Immobilieneigentümer ein Team für den 

Verkauf Ihrer Immobilie suchen, dann sollten 

Sie das Team nehmen, das die Standards 

am besten trainiert hat. Und der wichtigs-

te Standard beim Immobilienverkauf ist 

und bleibt die transparent begründete und 

diskrete Werteinschätzung Ihrer Immobilie. 

Sprechen Sie uns einfach persönlich an!

Ihr Dirk und Frank Wullkopf 

Wullkopf & Eckelmann Immobilien  

GmbH & Co. KG 

Friesenweg 5/Gebäude 2

22763 Hamburg

Telefon 89 97 92 71

verfügbar

verfügbar

BESTE IMMOBILIEN IM 
HAMBURGER WESTEN 

Tag für Tag, Woche für Woche, 
Monat für Monat: Seit 1964 
bekommen wir von Ihnen enorm 
viel Vertrauen, denn seitdem 
dürfen wir Ihre Immobilien für Sie 
verkaufen und vermieten. Damit 
das auch so bleibt, wird unser 
Service für Sie jeden Tag noch 
ein bisschen besser. Überzeugen 
Sie sich!
 
Qualität mit Tradition

verfügbar

verfügbar

Tel. 040 / 89 97 92 10 | www.wullkopf-eckelmann.de

Dirk Wullkopf
Dipl.-Betriebswirt der Immobilienwirtschaft (BA)
Dipl.-Sachverständiger für Immobilien (DIA)

petenz gewährleistet ist. Auch die Gewinner 

Christian Warnke und Florian Heisz gehen 

nicht leer aus, für sie geht es nach Salzburg 

zu einem Fahrer-Event.

Leseberg Automobile GmbH

Osdorfer Landstr. 193-217 

22549 Hamburg (Alt-Osdorf) 

Telefon 800904 - 0

Leseberg Automobile rockt  
„Best of Service 2017“ der Daimler AG

Auch in diesem Jahr gab es wie-

der die bundesweite Hersteller 

Challenge Best of Service der 

Daimler AG. Über 310 Teams mit über 1.150 

Teilnehmern haben daran teilgenommen. 

Vorab musste man sich für die Challange vor 

Ort in Stuttgart über einen Onlinetest qua-

lifizieren. Holger Kilb, Serviceleiter bei Le-

seberg Automobile meint: „Als der Bescheid 

kam, dass unser Team dabei ist und nach 

Stuttgart zur Challange fliegen darf, haben 

wir uns riesig gefreut“. Die smart-Truppe der 

Firma Leseberg Automobile GmbH ist ein 

eingespieltes Team. Seit 2003 betreut das 

Autohaus die Marke smart als autorisierter 

Servicepartner. Deshalb ist das Team von 

Leseberg auch zielsicher in die Endausschei-

dung gekommen. Die verbliebenen 6 Teams 

der Marke smart mussten in Stuttgart ihr 

Können und ihre Fachkompetenz unter Be-

weis stellen. Dabei war das Zusammenspiel 

von Mechaniker und Serviceberater sehr 

wichtig. Es galt nicht nur, bestimmte Arbei-

ten auszuführen, sondern auch versteckte 

Fehler zu finden und den Kunden entspre-

chend aufzuklären. Den beiden Routiniers, 

Christian Warnke und Florian Heisz, fiel es 

nicht schwer, die Jury von ihrer Kompe-

tenz zu überzeugen. Wie immer mit einem 

Lächeln im Gesicht. So haben die Beiden den 

1. Platz gemacht und den Gesamtwettbe-

werb gewonnen. Diese tolle Leistung wird 

von der Daimler AG natürlich honoriert. Als 

Preis gibt es für Leseberg Automobile einen 

Gutschein über 5.000,- Euro, der zu Schu-

lungszwecken verwendet werden soll, damit 

weiterhin das Know how und die Fachkom-

Christian Warnke und Florian Heisz, immer mit  
einem freundlichen Lächeln im Gesicht, haben 
die Jury überzeugt!

Think Design

Wir danken
unseren Sponsoren!
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CLUB-SpLitterCLUB-SpLitter

EIN WEITERES BEISPIEL FÜR EIN WICHTI-

GES EHRENAMTLICHES ENGAGEMENT BEI 

UNS IM CLUB.

Am 8. Mai fand im Club der Infoabend 

„Intensivcoaching zur Berufsorientierung“ 

mit Margrid Martens statt. Organisiert 

wurde die Veranstaltung von dem Karrie-

rekompass unter der Leitung von Michael 

Sahlmann. Zehn junge Talente aus der 

MJA und den 1. Herren haben das Ange-

bot einer professionellen Berufsberatung 

und eines Karriere-Coachings sehr inter-

essiert aufgenommen. Das Treffen wurde 

geprägt von einer tollen Atmosphäre, bei 

der man bei Margrid merken konnte, wie 

sehr sie für dieses Ehrenamt brennt. Dafür 

gebührt ihr unser ganz herzlicher Dank! 

Für uns im Club hat es Priorität, unsere 

hier ausgebildeten Talente auch in unse-

Ein großes und herzliches Dankeschön 

an Familie Danziger, die ein Jahr lang 

unsere englische Torhüterin Amy Tennant 

beherbergt hat. Mit einem wundervol-

len Grill-Abend hat sich Amy bei uns im 

Garten der Gast-Familie verabschiedet! 

Wir hatten eine großartige Torhüterin und 

vor allem einen ganz tollen Menschen in 

unserem Team und die Danzigers eine 

fröhliche Englisch-sprechende Person 

im Haus, von der nicht nur die Kinder im 

Lernen der englischen Sprache profitiert 

haben, sondern auch die Eltern, indem 

ihnen wieder der ein oder andere Abend 

ohne Kinder ermöglicht wurde. 

Hinzu kam, dass Tochter Paula, auch 

Torhüterin, in der Mädchen A Mannschaft 

des GTHGC, ein tolles Vorbild bei sich 

im Haus hatte! Und zu guter Letzt wurde 

rem Verein zu halten. Natürlich muss in 

unserer heutigen Zeit die Bildung Vorrang 

haben. Mit Margrids Hilfe, sowie dem 

Förderkreis und dem Karrierekompass 

kann jedoch beides kombiniert werden. 

Oftmals wissen nämlich die Spieler gar 

nicht, was für umfangreiche Möglichkei-

ten bereits bestehen. So hoffen wir, dass 

die bereits bestehenden Netzwerke des 

Förderkreises und Karrierekompasses 

noch weiter ausgebaut und die Leis-

tungsmannschaften von unseren jungen, 

Clubtalenten verstärkt werden können. 

Doch es gibt unter den Mitgliedern 

bestimmt weiteres Potential, das bereits 

bestehende Netzwerk von Jobs, Praktika 

oder ähnlichen Bildungsmöglichkeiten 

noch zu vergrößern. Wenn Ihr Kontakte 

oder Ausbildungsmöglichkeiten für junge 

Amy am Ende ihrer Zeit bei uns nun auch 

noch durch das gemeinsame Training mit 

uns im GTHGC in den Kader der engli-

schen Nationalmannschaft für die Vor-

bereitung für die nächsten olympischen 

Spiele in Tokio nominiert. Man kann hier 

also von einer klassischen win-win-win-

win-win-Situation sprechen. Viel Erfolg 

Amy! Wir werden dich nicht vergessen 

und vermissen dich jetzt schon! Auch die 

Familie Danziger hat schon vorsichtig 

signalisiert, dass sie durchaus mal wieder 

einen Torwart aufnehmen würden und 

Paula: nimm dir zum Ziel, auch so eine 

starke Englischsprachige Torhüterin im 

GTHGC zu werden!!! Danke Amy, Simone 

und Uwe Danziger für ALLES! 

M.B. und die 1. Damen

Leistungssportler zur Verfügung stellen 

könnt, meldet Euch bitte beim Förder- 

kreis (hockeyfoerderkreis@gthgc.de )  

oder dem Karrierekompass. Für weitere 

Informationen könnt Ihr Euch gern an 

Michael wenden. 

Eure 1. Herren

Karrierekompass mit Margrid Martenswin-win-win-win-win

Wir sind begeistert von Eurer Spenden-

bereitschaft. Hierfür ganz herzlichen 

Dank!!! Ein fantastischer Verein mit 

großartigen Unterstützern. Ob klein, ob 

groß, ganz viele haben gespendet. Kinder 

und Jugendliche haben Kuchen gebacken 

und bei Hockeyspielen verkauft, Jugend-

Mannschaften haben innerhalb der Grup-

pe gesammelt, Jugendliche ihre Eltern und 

Großeltern angesprochen und über-

zeugt. Als Weihnachtswunsch lagen auch 

gespendete Quadratmeter unter dem 

Tannenbaum. Ganze Teams haben ihre 

Mannschaftskasse gespendet. Spardosen 

wurden geplündert. Einfach fantastisch 

dieser Zusammenhalt. 

Einen ganz besonderen Dank möchten 

wir, als Förderkreis Hockey, an Dieter 

Behrens, Peer Hosie und Hinrich Wolff 

richten, die unermüdlich für das Projekt 

neuer KuRa geworben haben, und an 

Susanne Hellmann, die permanent den ak-

tuellen Stand im Internet bearbeitet hat.

Der Hockey-Förderkreis im GTHGC

Danke für ihre Kura-Spende
UNSER ZIEL IST ERREICHT!  WIR HABEN € 380.000 SPENDEN FÜR DEN  

KURA HEMMINGSTEDTER WEG ERHALTEN. DAS IST GROSSARTIG!

CL AUDiA BArteLS 
* 12.01.1961   † 08.05.2017

Lieber Rolf,

außerhalb Hamburg erreicht mich die Nachricht von Deinem Tode! 

Du warst mir und vielen anderen ein guter Freund, stets zugewandt 

und interessiert, hilfsbereit und großzügig. Ob geschäftlich zusammen 

mit Frank und Jörg bei DRALLE oder später im GTHGC, stets hielten 

wir engen Kontakt. Dein Leben lang warst Du in unserem Club: Ich 

habe Dich zwar nie Tennis spielen sehen, dafür aber umso mehr 

Hockey und Golf! Wir Fastmoker liebten und fürchteten Deine harten 

Schläge aus der Verteidigung, die zwar stets für Klarheit sorgten, aber 

für die Mitspieler nur schwer zu erreichen waren. 

Dann Golf: Bei den Senioren gehörtest Du zum engsten Kreis und 

standst auch in diesem Jahr noch auf der Liste der Sonnenwendler.

Boule spielten wir noch im letzten Winter. Als Deine Frau Marianne 

krank wurde, hast Du sie tapfer unterstützt, dann traf Dich, fast  

symbiotisch, das gleiche Schicksal. Rolf, wir alle vermissen Dich und 

Deine Marianne, die Dir kurz darauffolgte, sehr. 

Unsere Gedanken sind bei Euch und Eurer ganzen Familie. 

Euer Heiner Holtappels

MAriAnne BreCKwoLDt 
geb. Vogt

* 29. 11.1943    † 01.06.2017

roLF HerMAnn BreCKwoLDt 
* 25.02.1936   † 23.05.2017
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Dr. med. Volkhard Grützediek
Dr. med. Marcus Lerche
Dr. med. Christoph Dieckmann
Eugen Czaya
Dr. med. Wolfgang Grassl
Dr. med. Monica Hornburg

Privat & alle Kassen

3 Tesla MRT | 
offenes 1,5 Tesla MRT

Kernspintomographie (MRT)
Ganzkörper-MRT
Computertomographie
3D-Gefäßdiagnostik
Schmerztherapie der Wirbelsäule
MR-Mammographie
Knochendichtemessung
Sportdiagnostik

Ihr Kernspinzentrum auch in Eppendorf 040 / 48 00 43 43 
und Radiologikum Eppendorfer Baum 040 / 480 66 30

Hermannstraße 22  20095 Hamburg
Sprechstunde: Mo-Do 7-21h  Fr 7-18h  Sa 8 -15h

www.kernspinzentrum-europapassage.de

Privatpraxis:
  040 /

30 20 80 80

Sportverletzung?
Schnelle Termine und Befunde 

auch am Wochenende.

CLUB-SpLitter

Dear Mr. Andrea Klupp,

Oh, you are so prompt!   Pleasure was mine 

too to be there.  Wish your Club all the best 

for the season and the seasons to come! 

THANKS for the nice pictures too :- )

Regards,

मदन लाल रैगर Madan L. RAIGAR, 

भारतीय प ् रधान कौंसल Consul General of 

India, 

ग ् रॉमैन ् सवेग 57, 22087 हैम ् बरु ् ग (जर ् मनी) 
Graumanns Weg 57, 22087 Hamburg 

(Germany). 

Website : www.cgihamburg.de 

Facebook Page : https://www.facebook.

com/pages/Consulate-General-of-India-

Hamburg/147203292018057

Hoher Besuch für Juvy und Mickey

Liebe Hockeyspielerinnen und -spieler, liebe Clubmitglieder,

ich möchte auf diesem Weg die Gelegenheit nutzen und im 

Namen des gesamten GTHGC und dabei insbesondere aller Hockey-

spielerinnen und -spieler einen herzlichen Dank an unser langjähri-

ges Mitglied Jürgen („Hachi“) Hachmann aussprechen. Jürgen ist auf 

Nachfrage des Clubs 1999 in den GTHGC eingetreten und hat sich 

seitdem ununterbrochen als Schiedsrichter des GTHGC im Verband 

engagiert und Spiele im Namen des GTHGC geleitet. 

Mit 8 Jahren kam Jürgen zum Hockey und ist in unserer 

Nachbarschaft bei Altona-Bahrenfeld groß geworden. In seiner 

aktiven Zeit spielte Jürgen bis zur Regionalliga. Bereits mit 16 Jahren 

wurde er Hamburgs (bis heute!) jüngster Verbandsschiedsrichter in 

der Herren und Damen Oberliga und Regionalliga. Bis heute leitet er 

noch Spiele in der Regionalliga. In den 80er Jahren war Jürgen zu-

dem Schiedsrichter in der Herren Bundesliga. Bis zu seinem Rücktritt 

am 1.12.2015 aus dem Schiedsrichter- und Regelausschuss (SRA) 

des Hamburger Hockeyverbands war Jürgen mehr als 30 Jahre in 

verschiedenen Funktionen Mitglied im SRA. Daneben ist Jürgen seit 

2008 als Schiedsrichter Koordinate der IG Nord tätig.

Dieses großartige Engagement ist in den vergangenen Jahren 

bedauerlicherweise den meisten Clubmitgliedern verborgen geblie-

ben, weshalb wir es an dieser Stelle voller Dank Ehren wollen. Ohne 

Clubmitglieder wie Jürgen, die - und nach den vorweg aufgeführten 

Stationen kann man an wohl sicherlich von Leidenschaft sprechen 

- sich mit Herzblut und Engagement im Hockey einsetzen, würde 

dieser tolle Sport viel weniger Spaß machen!

Wie vielen Hockeyspielerinnen und Hockeyspielern ja in der 

jüngeren Vergangenheit bewusst geworden ist, müssen die Clubs in 

den Verbands- und Oberligen Schiedsrichter stellen, die die Spiele 

leiten. Damit die Spieler, sowie die Schiedsrichter, weiterhin Spaß 

an tollen Hockeyspielen haben, sollten sowohl die Spieler als auch 

die Schiedsrichter „Regel fit“ sein. Genau an dieser Stelle hat sich 

Jürgen bereit erklärt mit dazu beizutragen, im GTHGC neue ordent-

liche Strukturen im Schiedsrichterwesen einzuführen. Wer könnte 

hier besser helfen als jemand wie Jürgen, mit seiner langjährigen 

Erfahrung und Leidenschaft für das Schiedsrichterwesen. Von daher 

freuen wir uns, dass Du Dich lieber Jürgen, bereits seit vielen Jahren 

für den GTHGC engagierst, Dich einbringst und auch jetzt bereit 

bist, mitzuhelfen und zu gestalten! Wir danken Dir und freuen uns 

auf die spannende gemeinsame Zeit, die vor uns liegt!

Deine Hockeyspielerinnen und Hockeyspieler des GTHGC

Henrik Hoppenstedt

Der Club sagt Danke für Deine 
Hilfe, lieber Jürgen Hachmann!

 
CLUB-SpLitter

wir danken dir ganz herzlich für dein Engagement als ehrenamtliche  

Betreuerin unserer Jungs. 

Du hast 8 Jahre (2 Jahre D, 2 Jahre C, 2 Jahre B und 2 Jahre A) dei-

nes Lebens unseren Jungs als Betreuerin gewidmet. An dieser Stelle  

nehmen wir dich einmal stellvertretend für viele andere Betreuer und 

Betreuerinnen, um einmal deutlich zu machen, wieviel Nerven, Zeit  

und Gefühle in diese Arbeit geflossen sind. Nicht nur, dass du es mit  

einer Vielzahl an Trainern zu tun hattest, manchmal wechselten sie  

so schnell in einer Saison, dass wir sie kaum alle aufzählen können  

und wollen. Nein, du hattest es auch noch mit der Spezies ‚Eltern‘ zu  

tun. Bleiben wir doch zunächst bei den Trainern: Einige haben wir  

sehr genossen, wie z.B. Russel. O-Ton zur Halbzeit: "Tom, für dich  

habe ich eine Spezialaufgabe in der zweiten Halbzeit: Du läufst!" … 

und das Kind lief. Oder aber ein Trainer, der direkt vor der Halle  

rauchte. Diesem klar zu machen, dass er ein Vorbild für die Jugend  

sei, dies gehörte genauso zu den Aufgaben, wie sich auf Teamsystems 

einzulassen. Mit einigen war es leichter mit anderen eher mühsamer. 

"Wer ist denn nun der Coach der Jungs am Wochenende?" oder "Ich 

habe nur 4 Spieler für Sonntag, woher die anderen 7 Spieler neh-

men?" Fragen, die das eine oder andere Mal unbeantwortet blieben 

oder mit nur sehr viel Zeitaufwand zu lösen waren. "Ruf doch mal den  

jüngeren Jahrgang an". Sprich telefoniere dir die Finger nach Spielern  

wund. Am Ende ging es dank deines Einsatzes immer. Wie gut, dass es  

coachwillige Väter gibt. Bleibt die Spezies ‚Eltern‘. Viele bringen mit 

gutem Recht ihre Kinder zum Hockey und danach kümmern sich an-

dere. Diese hast du mit deiner gelassenen Art immer wieder eingefan-

gen. Exemplarisch steht hier der Fahrdienst. Dieses Wochenende sind 

die Familien mit den Buchstaben A - L dran, nächste Woche K - Z.  

Jetzt hört sich das leicht an, aber es gibt und gab immer welche, die 

gerade nicht können. Noch ein heiß geliebtes Thema der Betreuer: 

Mannschaftskasse. So notwendig wie Klassenkassen in der Schule so 

ungeliebt von Eltern. "Ach, schon wieder Geld bezahlen! Wofür denn 

das?" "Wir müssen die Schiris bezahlen, Eckenmasken kaufen, die 

Jungs mal zum Eis einladen, Geburtstagsgeschenke für Trainer... und 

dann darf man wochenlang hinter dem Geld herlaufen. Auch hast du 

oft genug die Frage abgepuffert, warum spielt mein Kind denn dieses 

Wochenende nicht. Auch hier hast du dich mit dem Trainer beraten 

und geholfen die richtigen Töne zu finden.  

Liebe Heike, danke für alles und: wir werden dich und deine Mails  

sehr vermissen! Deine Eltern der Knaben des Jahrganges 2002

DAnKe. Liebe Heike,
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17.05.2017 - Nicht um ungläubige 

Skeptiker von ihrer Existenz zu überzeugen, 

sondern um sich auf ihre erste Teilnahme als 

M75-Mannschaft an der Hockey-Senioren-

Europameisterschaft vom 18. bis 27. August 

2017 in Glasgow in der Altersklasse M75 

vorzubereiten, trafen sich die ältesten, 

aktiven Hockeyspieler Deutschlands vom 

25. bis 27. April beim HC Kassel. Schon in 

ihrer Zeit als Deutsches M70-Team hatten 

die meisten Spieler die guten Bedingun-

gen und die zentrale Lage in Nordhessen 

kennen und gerade auch wegen der Anreise 

besonders zu schätzen gelernt, zumal sich 

die Suche nach geeigneten Trainingspartnern 

überall zunehmend schwieriger gestaltet.       

Schon traditionell finden sich in Han-

nover und Umgebung immer wieder einige, 

teilweise aber doch noch deutlich jüngere 

Spieler, die die Zahl der Aktiven auf die Mann-

schaftsstärken erhöhen, so dass auch auf dem 

Großfeld unter Wettkampfbedingungen trai-

niert werden kann. Durch häufiges Wechseln 

Santos Paredes, unser Pächter der 

Gastronomie und exzellenter Koch, ist ein 

echter Spezialist für Pfifferlinge, wussten 

Sie das? Er geht mit seinen Kindern von 

Zeit zu Zeit selbst Pfifferlinge sammeln und 

kann daher selbstverständlich den echten 

Pfifferling von seinem giftigen Doppelgänger, 

dem falschen Pfifferling, auch Orangegelber 

Gabelblättling genannt, unterscheiden. Aber 

keine Sorge, alle Pfifferlinge, die Santos und 

sein Team in der Küche verarbeiten, werden 

Im Auftrag der Hamburger Innenbe-

hörde wird über die Sportstadt Hamburg ein 

Imagefilm produziert. Dieser soll die strate-

gische Sportentwicklungsplanung „Active 

City“ abbilden. Auf emotionale Weise wird 

Hamburg als Sportmetropole präsentiert und 

gleichzeitig die ambitionierten Pläne für die 

sportliche Zukunft der Stadt vorgestellt. Das 

Konzept dieses Filmes beinhaltet die Idee, 

eben nicht nur die großen Sportevents in der 

Stadt in den Vordergrund zu stellen, sondern 

alle Möglichkeiten bei denen in Hamburg 

Sport getrieben werden kann. Egal ob jung 

oder alt, mit Behinderung oder ohne, pro-

fessionell oder als Amateur. Der Film soll das 

Aushängeschild für die Sportstadt Hamburg 

werden dann verschiedene Spielsituationen 

und Konstellationen simuliert. Wie immer 

verteilt Trainer Heini Kruse am Ende auch 

wieder Hausaufgaben an die Aktiven, haupt-

sächlich im athletischen Bereich und hofft 

bei den kommenden Vorbereitungsterminen, 

eingekauft – Verwechslung ausgeschlossen. 

Und dann zaubert Santos leckere Köstlich-

keiten mit Pasta, er bereitet Fisch delikat 

zu und serviert dazu Pfifferlinge oder er 

verarbeitet die Edelpilze zu einem einmaligen 

Fleischgericht. Und was passt besser in die 

jetzige Zeit als Erdbeeren in allen Varianten 

zum Nachtisch! Außerhalb der Pfifferling 

Saison, die von Juni bis September geht, lässt 

sich Santos regelmäßig raffinierte Gerichte 

einfallen und der Mittagstisch ist immer ein 

werden und auf diversen Kanälen, wie z.B. 

im Internet auf Messen oder Kongressen, 

Hamburg als Sportstadt bewerben. Natürlich 

soll in diesem Film auch die Hockeyhaupt-

stadt Hamburg bebildert werden und es ist 

doch großartig, dass in diesem Fall am 7. 

Juni – bei strömendem Regen… der GTH-

GC als Schauplatz zur Zeit des Knaben D 

und Mädchen C Trainings genutzt wurde. 

den Turnieren in Hannover (03.-05.06.) und in 

Tilburg (23.06.-25.06.) auf Verbesserungen. 

Alle aber hoffen auf mehr „Nachwuchs“ bzw. 

auf Comebacks, denn einige ihrer früheren 

Mitstreiter hatten sich aus der alten M70 nur 

wegen der „jungen“ Gegner zurückgezogen.

Genuss für Augen und Gaumen! Wichtig 

ist es Santos, dass er regionale Produkte 

verwendet und sich auch nach dem saisona-

len Angebot richtet. Gern kocht er auch für 

Ihre Festlichkeit bei uns im Clubhaus leckere 

Gerichte mit Pfifferlingen oder anderen 

Spezialitäten. Wenn Sie möchten, dass 

Santos Paredes für Sie und Ihre Gäste in Ihrer 

eigenen Küche kochen soll – kein Problem.

Rufen Sie einfach an, um einen  

Tisch auf einer der schönsten  

Terrassen Hamburgs zu reservieren:  

Telefon 040 883 018 20 oder 

sfp2014@web.de

Deutsche M75-nationalmannschaft  
beim Lehrgang in Kassel
Vorbereitung auf die erstmalige Teilnahme an der Senioren-EM in Glasgow

eierschwamm - rehling - Cantharellus cibarius - reherl -  
viele namen - ein Genuss! Die pfifferling Saison beginnt!

professionelles Filmen beim Hockeytraining

Vermittlung von Versicherungen setzt Unabhängigkeit, 
Sachkenntnis und Vertrauen voraus.

Nutzen Sie unseren Service. Vereinbaren Sie einen Termin mit uns.
Paul-Nevermann-Platz 5 · 22765 Hamburg · Tel.: 040 23 78 73-0

Dr. Münte & Co. OHG

„Der Zuschauer wird am Ende unseres Films das Gefühl 
mitnehmen, Hamburg von seiner sportlichen Seite 
kennengelernt zu haben. Er wird beeindruckt sein 

von den vielen bereits bestehenden Möglichkeiten 
für Freizeitsportler sowie Spitzenathleten und einen 

klaren Eindruck davon bekommen, wie die sportliche 
Zukunft von Hamburg als „Active City“ aussieht.“

Unser ehemaliger Club Vorsitzender Hinrich Wolff, in der vorderen Reihe, 2.ter von rechts
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     Ihre Sportphysiotherapie Praxis in Clubnähe !

                          PHYSIO.AKTIV
                    ELLEN JENSEN & TEAM

 SPORTPHYSIOTHERAPIE - MANUELLE  THERAPIE - MEDIZINISCHE TRAININGSTHERAPIE
                          NIENSTEDTENER MARKTPLATZ 29    22609 HAMBURG
                                   040 - 27871077  jensen@physiopunktaktiv.de

TERMINE |  TERMINE |  TERMINE |  TERMINE |  TERMINE 

ALLGeMein

Stiftungsfest  Samstag, 18. November 2017 um 19.00 Uhr im Clubhaus

Jeden Di und Fr. Vormittag.  Der Vorstand ist für Sie und Euch in unterschiedlicher  

  Besetzung da. Sie können uns natürlich auch jederzeit  

  eine Nachricht unter unserer E-Mail-Adresse 

  vorstand@gthgc.de schicken.

10 Jahre   Seit Februar 2007 realisiert der GTHGC das  

  ClubMagazin in Eigenregie.

tenniS

Sonnenwend-Turnier  Mittwoch, 21. Juni von 6.00 – 8.00 Uhr

Sommercamp 31. August bis 3. September, ganztägig

Clubturnier EW Endspiele  Sonntag, 16. Juli von 12.00 – 17.00 Uhr

Pro Am Turnier Sonntag, 10. September von 10.00 bis 13.30 Uhr

Ottmüller Pokal Samstag, 9. September von 10.00 – 15.00 Uhr

Mixed Turnier Halle Freitag, 17. November von 19.00 – 23.00 Uhr

HoCKey

Sprechzeit Jugendhockeykoordinator   

  Mittwoch von 15.15 - 16.45 Uhr im Hockeybüro 

  Email: hockeyjugendkoordinator@gthgc.de  

Maike Schrader Gedächtnis Spiel 

  17. Juni 17.00 Uhr

  Programm: Ab 15 Uhr Spiel der Stichlinge, ab 17 Uhr Maike  

  Schrader Spiel anschließend Grillen im Club

GoLF

DaNa   Dienstags

HeNa   Mittwochs

Sonnenwendgolf Herren  21. Juni

Sonnenwendgolf Damen  22. Juni

Preis vom Hochrad  25. Juni

Ehepaar Vierer  15./16. Juli 

Monatsbecher  20. August / 24. September

Clubmeisterschaften Senioren  26./27. August

Clubmeisterschaften Quali. Damen 1. September

Clubmeisterschaften Damen/ Herren 2./3. September

Sprechzeit: Jugendhockeykoordinator 

Marci wird jeden Mittwoch von 15.15 - 16.45 Uhr im Hockeybüro für alle Kinder, Jugend- 

lichen und Eltern, die ein Anliegen an ihn als Jugendhockeykoordinator haben, zu sprechen  

sein. Natürlich ist er das auch zu anderen Zeiten, allerdings dann bitte mit vorheriger  

Terminabsprache. Email: hockeyjugendkoordinator@gthgc.de 

CLUB-SpLitter

Die vierte Sparte: 
Bridge?

Endlich mal erwischt!
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Oder auch Gedächtnis-Boule. In 

diesem Fall geht es um Gedanken-

Sport! Kein T, kein H und kein G, 

sondern Bube, Dame, König, Ass. 

Nachmittäglicher Spaß im Club.

Zwei unserer fleißigen Mitarbeiter,  

die unermüdlich versuchen, das  

Beste aus der Anlage herauszuholen.  

Danke Paul Tuschik und Carsten Martin

Über den rand  
geschmunzelt
Das erste DINA4 Titelbild mit einem 

Flottbeker 1. Herren Spieler – das ist 

nachbarschaftlich 1a. Wir finden Euer 

Format klasse, das Heft super gelungen 

und haben uns gefreut. Und herzhaft 

geschmunzelt. Lob für ein schönes Heft –  

definitiv: Ihr könnt das auch.  

Herzliche Grüße in die Jenischstraße

CLUB-SpLitter

Dank an die Patentanwälte 

Seemann & Partner, die den Mädchen 

A2 die Jacken gesponsert haben.
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Die Bank für den Club, die Bank für Sie! 

Meine Bank heißt Haspa. 

Bei der Hamburger Sparkasse erhal-
ten Sie kompetente und ganzheitli-
che Beratung. Sie finden das gesam-
te Dienstleistungsangebot in unse-
rer Filiale an der Waitzstraße 4 + 6:  
Finanz- und Vermögensberatung,  
Immobilienfinanzierung, Ruhe-
standsplanung sowie Vorsorge und  
Absicherung von Risiken.   
 
Sprechen Sie uns gern an  
oder vereinbaren Sie einen  
Beratungstermin. 

Norbert Zobel 
Leiter 
Filiale Waitzstraße 6 

Tel. 040 3579-5202 
norbert.zobel 
@haspa.de 

Christian Pauly 
Leiter   
Vermögensoptimierung 

Tel. 040 3579-5220 
christian.pauly 
@haspa.de 

Marco Christians 
Berater  
Vermögensaufbau 

Tel. 040 3579-2287 
marco.christians 
@haspa.de 

Der individual Sport mit Mannschaftscharakter
für Schultennis zur Verfügung, 2 weitere 

Stunden sind für unsere Ballschule reser-

viert. 340 Kinder besuchen die Tennisschule, 

davon sind ca. 60 Kinder im Fördertraining. 

Daneben nehmen ca. 70 bis 80 Erwachsene, 

neben dem Mannschaftstraining, Einzel- 

oder Gruppen-Stunden bei unseren Trainern. 

Zur Bewältigung dieser Aufgaben stehen uns 

5 Trainer und 12 Ü-Leiter, Kaderspieler mit 

Trainerschein, zur Verfügung. Diese Aktivitä-

ten führen zu einer starken, an einigen Tagen 

zu sehr starken, kaum noch zu akzeptieren-

den Belastungen bzw. Beschränkungen der 

freien Spielmöglichkeiten. Ein Thema das uns 

sicher zukünftig beschäftigen wird.

Obwohl Bedarf besteht, können wir z. 

Zt. keine weiteren Mannschaften, auch nicht 

im Jugendbereich, anmelden. 

 Herzlichst, Ihr Anders Zeller

Wir freuen uns, nach wie vor, über 

eine rege Nachfrage und aktivem Spiel 

unserer Mitglieder. Unsere 1. Damen spielen 

in der Regional Liga Nord Ost, darüber gibt 

es nur noch die 1. und 2. Bundesliga. Die 

2. Damen und die 1. Herren spielen direkt 

darunter, in der Nordliga. Unser Ziel ist es 

natürlich die Klassen zu halten. Wir haben 

10 Erwachsene Mannschaften, 15 Bambi-

ni und Jugend Mannschaften, davon 7 im 

Bereich U8, U9 und U10. Unsere Zukunft. 

Diese Mannschaften müssen in 12 Wochen 

(Anfang Mai bis Mitte Juli) ca. 60 Heimspiele 

austragen, pro Mannschaft bedeutet das 

eine 5 bis 7 Stunden Platzbelegung pro Spiel. 

Dazu kommen 8 interne Turniere, sowie 

das Erwachsenen Clubturnier (mit ca. 100 

Anmeldungen) und dem Jugend Clubturnier 

mit ca. 60/70 Teilnehmern/innen. Zusätz-

lich stellen wir dem Hochrad und dem 

Christianeum ca. 6 Stunden am Vormittag 

tennis treff
Auch für die 7-8 Jährigen

Weil das Tennis-Treff so gut bei den 

Kindern ankommt, bieten wir es ab sofort 

auch für die Altersgruppe 7 bis 8-jährige 

an, und zwar von 15.00 bis 16.00 Uhr. Die 

Gruppen sehen somit wie folgt aus:

7 bis 8-jährige: 15.00 bis 16.00 Uhr.

9 bis 12-jährige: 16.00 bis 17.00 Uhr.

13 bis 15-jährigen: 17.00 bis 18.00 Uhr.

Immer donnerstags auf Platz 8! Je nach 

Teilnehmeranzahl werden wir auf zwei Plätze 

erweitern können. 

 Euer Tennis Treff-Team

Hier wird ein Satz neuer Strümpfe benötigt. 
Den Satz neue Ohren gab's schon....
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mit der Rekordzahl von 15 Mannschaften an. 

Das stellt unsere Abteilung zwar vor enorme 

Belastungen, was die Belegung der Plätze, aber 

auch die Betreuung der Mannschaften angeht. 

Auf der anderen Seite wäre es uns sehr schwer 

gefallen, eine dieser spielfreudigen Mannschaf-

ten zu streichen. Vor allem die 7 Mannschaften 

in den Altersklassen U 8, U 9 und U 10 sind eine 

deutliche Investition in die sportliche Zukunft. 

Zu dieser positiven Entwicklung trägt 

bestimmt auch die kluge und gute Kooperation 

mit der Ballschule bei. Zum Schluss ein „Dan-

keschön“ an unsere Trainer und Übungsleiter 

dafür, dass sie unsere Jugend so kompetent und 

engagiert trainieren! Und auch „Danke“ an die 

vielen Eltern, die sich für die Jugendarbeit so 

tatkräftig einsetzen. Klaus Harders, Jugendwart

Sommersaison 2017 –  
Mission: Klassenerhalt

tenniscamp Sylt

Bienchenturnier

Bericht der tennisjugend 2017

turnier der Bambini U8 i

und Johann v. Bodecker bei den U 12 gewan-

nen die Nebenrunde und strahlender Sieger in 

der Hauptrunde U 16 wurde Anton Lippert.

Für die gelungene Turnierleitung danken 

wir Timm Schaffner und den Schwestern Sophia 

und Anna Krahwinkel. Bei den Hamburger 

Einzelmeisterschaften gelangen mehreren 

GTHGC- Jugendlichen herausragende Erfolge. 

Hamburger Einzelmeister wurde Filippa Stieg 

bei den U 10 und Boris Reckow bei den U 16. 

Im Doppel der U 14 siegte Johanna Lippert mit 

ihrer Partnerin und dazu wurde sie im Einzel 

Vizemeisterin. Damit haben sie sich für die 

Anstrengung im Training und die Förderung 

durch den Club belohnt und wir werden sicher 

in Zukunft noch viel von den Mädchen hören. 

Bei den Punktspielen 2017 tritt der GTHGC 

den beiden darauffolgenden Doppeln hatte 

der Uhlenhorster HC eine Chance. 

Einzig bei einer der vier Vielseitigkeits-

übungen konnte kein Sieg verbucht werden, 

was aber dem tollen Gesamtergebnis nicht 

schadete: 

Ein klarer Sieg für den GTHGC!

Bereits einige Tage des Mai sind vergangen und die Tennis-sai-

son läuft bereits auf Hochtouren. Ein Erfolg konnte gefeiert, Niederla-

gen mussten hingenommen werden. Nun der Reihe nach: 

Das Tennisteam hat sich Ende April unter hervorragenden 

Bedingungen in Schleswig auf die bevorstehende Saison vorbereiten 

können. Weniger gut verlief allerdings dann der Auftakt der 1. Her-

renmannschaft gegen Suchsdorfer SV II am 1. Mai, die ihrerseits den 

Saisonstart genutzt haben, Spieler zu testen, die für die 2. Bundesliga 

auflaufen sollen, sodass unser Team als Neuling in der Nordliga einmal 

Bundesligaluft atmen durfte. 

Einen erfolgreichen Start hingegen ist der 2. Herrenmannschaft 

am 6. Mai geglückt: Sie konnte einen 8:1 Heimsieg gegen Harveste-

huder THC II erzielen. Am Sonntag, den 7. Mai, musste dann schon 

wieder die 1. Mannschaft auswärts gegen den TC RW Wahlstedt 

antreten, die neben den Suchsdorfer SV II zu den Aufstiegskandidaten 

zählen. Am Ende zählt zwar leider nur das Ergebnis ( 3:6 ), dennoch 

kann man mit den spielerischen Leistungen zufrieden sein und opti-

mistisch in die Zukunft blicken und diese beginnt bereits am 14. Mai.

Die Damen 40 sind mit 9 Spielerinnen aus allen drei Mann-

schaften zu einem Tennis „Boot“ Camp vom 4. - 7. Mai 2017 nach 

Sylt aufgebrochen! Nachdem wir die anfänglichen Schwierigkeiten in 

Form von Kälte und tief hängenden Wolken überwunden hatten und 

uns mit dem Sylter Trainer Ralf Postert warm gespielt hatten, kam 

nicht nur die Sonne heraus, sondern wir haben richtig viel und gut 

Tennis gespielt und die üblichen Startschwierigkeiten auf Sand dort 

hinter uns gelassen. Der Trainer hatte es natürlich nicht ganz leicht 

mit uns, da wir von unseren Trainern zuhause sehr verwöhnt und 

anspruchsvoll sind. Er war dieser Aufgabe allerdings gewachsen und 

hat durchaus ein paar tolle Alternativen angeboten. Abgesehen davon 

haben wir selbstverständlich Sylt ausgiebig genossen und hatten 

eine wirklich besonders warme und herzliche Stimmung unter uns 

Frauen - allein dies war die von Stephanie Dresse super organisierte 

Reise allemal wert! Vielen Lieben Dank an dieser Stelle nochmals, 

liebe Stephanie, für deine Mühe! Das Camp nach Sylt zu legen hat sich 

bewährt und ist sicher im kommenden Jahr wieder eine tolle Option.  

Herzlichst, Claudia Bertelmann-Tauss 

Am 12. Mai um 9 Uhr kamen wieder viele spielfreudige Damen 

für das alljährliche Bienchenturnier zusammen. Besonders schön 

fanden wir, dass sich ganz neue Spielerinnen angemeldet hatten, als 

auch Spielerinnen, die schon seit vielen Jahren dabei sind. Ganz große 

Klasse war es, dass sich Ingrid Radou von unseren 1. Damen dazu be-

reit erklärt hatte, mit uns mitzuspielen, ein ganz besonderes Highlight 

für alle, die mit- beziehungsweise gegen sie spielen durften. Leider 

hat das Wetter nicht mitgespielt, und so nahm der Regen immer mehr 

zu. Geplant waren 3 – 4 Doppelrunden in verschiedenen Konstellati-

onen. Wir mussten aber nach knapp 2 Runden abbrechen, weil nicht 

nur die Plätze sondern auch wir einfach zu nass geworden waren. Bis 

dahin hatten wir aber viel Spaß und schöne Spiele. Wir freuen uns auf 

nächstes Jahr!

Die Tennisjugend blickt auf ein hervor-

ragendes Jahr zurück. Das liegt zum einen an 

der großen Zahl von über 320 Teilnehmern am 

Jugendtraining, zum anderen an der Vielzahl 

von Erfolgen bei Punktspielen und Turnieren. 

Von den insgesamt 13 Mannschaften bei den 

Punktspielen schafften es 3 Teams in die End-

runde der besten 4. Erfreulich dabei, dass nicht 

nur die männliche U18 dabei waren, sondern 

zum ersten Mal auch die Mixed-Teams von U 9 

und U 10. Auch wenn als bestes Ergebnis ein 3. 

Platz herauskam, so gehört diesem Nachwuchs 

die Zukunft. Die Mühe, die der GTHGC sich mit 

der Ausrichtung eines DTB-Ranglistenturniers, 

des GTHGC-Sommercups gemacht hat, hat sich 

ausgezahlt, denn mehrere unserer Jugendlichen 

waren erfolgreich. Rasmus Bosse bei den U 10 

Am 15. Mai spielten die Bambini U8 I, 

Jahrgang 2009, ihr erstes Turnier gegen den 

Uhlenhorster HC. Gott sei Dank ein Heim-

spiel, da ließ sich mit der Nervosität doch 

besser fertig werden! Fast schon beunruhi-

gend, dass sich der Hamburger Nieselregen 

nicht blicken ließ; bei angenehmen 20 Grad 

sonnten sich die zahlreich erschienenen 

Eltern auf den neu erstellten Zuschauerbän-

ken, die es schon fast verdienen, Tribünen 

genannt zu werden. Weder in den jeweils  

20 Minuten dauernden Einzeln, noch in  

Von li nach re: Stephanie Dresse, Ute Schürnpeck, Grit Hülse,  
Karen Holtappels, Katja Lippert, Gabi Lippert, Sabine Gemoll,  

Claudia Bertelmann-Tauss und Mette Bosse.

Doppel in der Halle... 
Futtern wie bei Muttern - auch auswärtige Burger schmecken...
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erfolgreicher Start für die  
1. tennisdamen

Unser erstes Punktspiel sollte am 1. Mai gegen den  

Berliner SV 1892 starten. Da diese allerdings aus der Regionalliga  

zurückgezogen haben, stand erst am 7.5. unser erstes Saisonspiel  

gegen den Tennis Club SCC Berlin auf dem Plan. Wir reisten bereits 

am Samstag nach Berlin. Nach den Einzeln stand es 3:3. Ein enges 

Match an Position 4 hätte ebenfalls mit etwas Glück zu unseren  

Gunsten entschieden werden können. Nun mussten wir auf die  

Doppel hoffen.

Das erste Doppel konnten wir glatt gewinnen. Die anderen bei-

den Doppel mussten im Match-Tiebreak entschieden werden. Durch 

den Sieg eines der beiden Doppel war der Gesamtsieg mit 5:4 sicher. 

Kommenden Sonntag, den 14.05.2017 steht das erste Heim-

spiel um 11:00 Uhr auf dem Programm. 

Wir freuen uns über zahlreiche Zuschauer. 

* Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker. 1 Allgemeiner Erstattungspreis im Falle der Kostenübernahme durch die gesetzlichen Krankenkassen, 
vor Abzug eines Zwangsrabattes (zur Zeit 5 %) nach §130 Abs.1 SGB V. 2 Unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers als Vergleichsbasis. 3 Bezogen auf den jeweils angegebenen Vergleichsbasis-Preis („statt-

Preis“), nicht für rezeptpfl ichtige Medikamente und Bücher. Alle Preise inklusive der gesetzlichen Mehrwertsteuer – freibleibend. Druckfehler, Irrtümer und Änderungen vorbehalten. Stand: 1. Juni 2017.

Bestens beraten bei besamex

* Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker. 1Allgemeiner Erstattungspreis im Falle der Kostenübernahme durch die gesetzlichen Krankenkassen, 

Kostenlos anrufen: 0800-85 85 85 1
 oder gleich im Shop bestellen: www.besamex.de

•   Kostenlose pharmazeutische 
Fachberatung:  0800 85 85 85 1

(Mo-Fr 8 – 18 Uhr, Sa 8 – 13 Uhr)

•  Große Auswahl: www.besamex.de

•  Bis zu 55 % günstiger 3

•  Schnelle Lieferung per DHL

•  Versandkostenfrei schon ab 30,– €

Daylong extreme SPF 50+ Lotion
Fühlen Sie Daylong. Fühlen Sie Schutz.

Daylong extreme ist eine 
 liposomale Sonnenschutz-
Lotion für extrem sonnen-
empfi ndliche Haut und bei 
extremer UV-Exposition (z. B. 
in den Tropen und im Gebirge) 
mit photostabilen UV-Filtern 
für hochwirksamen UVA- und 
UVB-Schutz. Die Lotion lässt 
sich gut verteilen und pfl egt die 
Haut mit Aloe vera und Vitamin 
E. Ohne zusätzliche Konser-
vierungsstoffe, ohne Parfum.

200 ml Lotion 
Art.-Nr. 09391522
statt  29,95 €2 

 nur 19,88 €
 9,94 €/100 ml

Wobenzym 
plus *
Gezielte Hilfe 
bei Gelenk-
verschleiß 
und Entzün-
dungen!
Wobenzym plus 
bekämpft gezielt 
Entzündungen, 
die Ursache vieler Schmerzen. Wobenzym plus ist kein 
Schmerzmittel, denn es unterdrückt nicht die Schmerz-
empfi ndung, wie es Schmerzmittel üblicherweise tun. 
Mit Wobenzym plus nehmen die Schmerzen trotzdem ab, 
da deren Ursache – die Entzündung – direkt bekämpft 
wird. Wobenzym plus täuscht somit keine Heilung vor, 
sondern fördert die Heilung.

200 Filmtabletten Art.-Nr. 06499526
statt  67,91 €1 nur 48,49 €

bekämpft gezielt 

über

25 %
sparen1

besamex   wir leben - Apotheken • Inh. D. Düvel e.K. • Lüneburger Str. 14-16 • 21423 Winsen | Unternehmenssitz: Elbuferstr. 86a • 21436 Marschacht | Amtsgericht Lüneburg HRA 110390/Ust-IdNr. DE180126851

über

30 %
sparen2

Magnesium-Sandoz Direkt 300 mg
Die schnelle Hilfe bei Magnesium-Mangel: 
Magnesium-Sandoz Direkt 300 mg.

• Hoch dosiert, nur 1 x täglich 1 Stick

• Ohne Wasser, praktisch für unterwegs

• Farbstoff-, lactose- und glutenfrei

• Mit frischem Zitronengeschmack
Magnesium ist für die Aktivierung der meisten 
energieliefernden Prozesse im Körper notwendig. 
Der Mineralstoff ist z. B. an der Muskeltätigkeit, der 
 Aufrechterhaltung der Herzfunktion und an der 
 Funktion des Nervensystems beteiligt.

40 Sticks Art.-Nr. 09218775
statt  16,49 €2 nur 9,95 €

jetzt

40 %
sparen2

Bepanthen Wund- 
und Heilsalbe *
Unterstützt die Heilung bei kleinen 
Wunden und schuppig-rissigen Hautstellen.
Wirkstoffe: Dexpanthenol; Anwendungs gebiete:  Zur 
Unterstützung der Heilung bei oberfl ächlichen leichten 
Haut- und Schleimhautschädigungen. Hinweis: Enthält 
Wollwachs, Stearylalkohol und Cetylalkohol.

100 g Salbe Art.-Nr. 01578847
statt  13,84 €1 nur 8,25 €

Voltaren Schmerzgel forte *
Voltaren Schmerzgel forte hilft Ihnen durch den Tag.
Wirkstoffe: Diclofenac, Diethylaminsalz; Anwendungs-
gebiete:  Zur lokalen, symptomatischen Behandlung 
von Schmerzen bei akuten Prellungen, Zerrungen oder 
 Verstauchungen infolge eines stumpfen Traumas, z. B. 
Sport- und Unfallverletzungen. Bei Jugendlichen über 14 
Jahren ist das Arzneimittel zur Kurzzeitbehandlung vor-
gesehen. Enthält Propylenglykol und Butylhydroxytoluol.

150 g Gel Art.-Nr. 08628270
statt  24,97 €1 nur 15,45 €
 10,30 €/100 g

Voltaren Schmerzgel forte ***

über

35 %
sparen1

Unterstützt die Heilung bei kleinen 

jetzt

40 %
sparen1

Bestens beraten bei besamex
•   Kostenlose pharmazeutische 

Fachberatung:  0800 85 85 85 1
(Mo-Fr 8 – 18 Uhr, Sa 8 – 13 Uhr)

•  Große Auswahl: www.besamex.de

•  Bis zu 55 % günstiger 3

•  Schnelle Lieferung per DHL

•  Versandkostenfrei schon ab 30,– €

Wobenzym 
plus *
Wobenzym 

jetzt

40%

Ihre Apotheke bringt’s

Danke an Carla, (8 Jahre), die so fleißig gemalt hat.
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1. bessere Platzpflege durch die Mitglieder

2. abziehen, Schleppnetze aufhängen

3. bitte Ruhe und Sperrzeiten beachten

4. reservierte Stunden, auch Trainings- 

 zeiten, rechtzeitig bei book&play  

 frei schalten

5. und: roter Sand… Bitte Schuhe wechseln

KuRa. Die Belastungen nehmen sogar weiter zu. Den gleichen Vorschrif-

tenwahnsinn, den jeder in seinem beruflichen und privaten Umfeld zu 

erfüllen hat, trifft auch die Verwaltung. Immer mehr Arbeit für die gleiche 

Tätigkeit.

Redaktion: Kann man das nicht auch mit ehrenamtlicher  

Tätigkeit ausfüllen?

Herbert Leonhart: Hier beginnt genau das Problem. Alle Sportvereine 

erleben gerade einen Wandel. Ehrenamtliches Engagement reicht nicht 

mehr aus. Die helfenden Hände von früher, stehen heute im Beruf und 

haben keine Zeit mehr. Auch ein verändertes Freizeitverhalten lässt nicht 

mehr genügend Zeit. Immer mehr Tätigkeiten müssen professionalisiert 

werden und dann kosten sie Geld. Die Generation, die Eigenleistung 

erbringt schrumpft jährlich. Sport wird konsumiert und soll möglichst nicht 

mit weiteren Aufgaben verbunden werden. Dadurch müssen immer mehr 

Leistungen zugekauft werden.

Redaktion: Aber dann wird doch alles noch viel teurer.

Herbert Leonhart: Das ist unausweichlich. Ein Beispiel: Rolf Schultz-

Süchting hat allein für die Planung und Umsetzung des KuRa mindestens 

300 Stunden aufgewendet. Auch Elke Huth und Dieter Schwankhaus 

haben ebenso endlose Stunden damit verbracht. Das ist grandios und dem 

Tun gebührt größte Hochachtung. Man stelle sich vor, ein Projekteuer 

würde das abrechnen. Dann würden sicherlich 2 Flutlichtmasten weniger 

stehen, um das mal praktisch zu erklären.

Redaktion: Kann es aber nicht auch sein, dass viele, evtl. hel-

fende Hände meinen, es ist ein geschlossener Funktionärskreis, der keine 

Neuen aufnehmen will?

Herbert Leonhart: Das kann ist nicht beurteilen. Ich weiß nur, jeder 

der etwas beitragen möchte, ist herzlich eingeladen. Das kann auch in der 

Hilfe seines eigenen, beruflichen Talentes sein, wie z.B. Dienstleistungen. 

Ich würde mich freuen, wenn sich möglichst viele bei uns melden würden.

Redaktion: Wenn der Platz bis Ende des Jahres fertig wird, 

wer soll und darf den Platz nutzen?

Herbert Leonhart: Alle Mannschaften, ob Jugend oder Erwachsene 

Mannschaften. Alle waren sehr beengt und mussten teilweise mit 20 

Personen auf einem halben Feld trainieren und dann nur eine Stunde. Es 

ist schon überfällig, dass der neue Platz kommt und eine Rieseninvestition 

in die Zukunft.

Redaktion:  Aber der Hockeyplatz in der Otto-Ernst-Straße ist 

doch auch bald sanierungsbedürftig.

Herbert Leonhart: Ja, leider. Er ist in die Jahre gekommen und muss 

in den nächsten 2 Jahren erneuert werden. Wieder eine größere Aktion.

Redaktion: Das klingt schon wieder nach viel Geld.

Herbert Leonhart: Ist aber nicht abzuändern. Außerdem müssen 

wir ein perfektes Spielfeld vorweisen, denn wenn wir Bundesliga-Hockey 

präsentieren wollen, ist ein gewisser Standard Voraussetzung. Klar kommt 

die Frage: „Müssen wir denn in der Bundesliga spielen“? Eine berechtigte 

Frage. Wenn der Leistungsgedanke nicht mehr Ziel sein sollte, werden uns 

alle guten, jungen Spieler-/innen verlassen, die gern einmal Hamburger 

Meister sein wollen, zur Nordostdeutschen oder Deutschen Meisterschaft 

fahren wollen. Prägende Momente im jungen Leben… und übrigens für das 

ganze Leben.

Redaktion: Noch ein Wunsch zum Schluss?

Herbert Leonhart: Viele helfende Hände und genügend finanzielle 

Unterstützung, damit für alle der Beitrag noch bezahlbar bleibt. Das wird 

ohne Spenden schwer.    

Lieber Leo, danke für Euer aller Förderkreis-Engagement und  

das Gespräch!

ein neuer Kunstrasen. 
Warum eigentlich?

Redaktion: Wer bis heute noch nicht gespendet hat, sind noch 

weitere Spenden möglich?

Herbert Leonhart: Herzlich gern, damit möglichst viel in der Planung 

umgesetzt werden kann. Die Spendenkonten stehen weiterhin auf der 

GTHGC-Internetseite.   

Redaktion: Warum müssen wir denn überhaupt einen neuen 

KuRa bauen, wenn es sooo teuer ist?

Herbert Leonhart: Durch die Schulreform und Verlegung vieler 

Schulstunden in den Nachmittag oder Abend, stehen deutlich weniger 

Trainingszeiten zur Verfügung. Wo früher die „Kleinen“ um 14:00 Uhr 

begonnen haben, schiebt sich jetzt alles 1-2 Stunden pro Tag nach hinten. 

Daher kann jeder Platz nicht mehr so ausgenutzt werden, wie früher. 

Hinzu kommt, dass wir mehr junge Hockeyspieler-/innen in den letzten 

Jahren bei uns aufgenommen haben, was sehr erfreulich ist, aber auch 

zum Mehrbedarf führt.

Redaktion: Andere Clubs haben in solchen Fällen über Auf-

nahmestopps nachgedacht. Ist das auch im GTHGC ein Gedanke? 

Herbert Leonhart: Nein. Sicherlich ist das eine Überlegung, aber 

dadurch kann im jungen Bereich ein ganzer Jahrgang „wegbrechen“ und 

wenn sich das später ausdünnt, ist keine schlagkräftige Mannschaft mehr 

vorhanden. 

Redaktion: Werden solche Sportplatzbauten nicht auch von 

der Stadt Hamburg stark unterstützt? 

Herbert Leonhart: Wir bekommen 2,5% Zuschuss. Davon können wir 

eine Mannschaftskabine kaufen. Das ist sehr wenig. Entspricht nicht einer 

sportiven Stadt.   

Redaktion: Trotzdem stellt die Umlage und die Beitragserhö-

hung für viele Familie eine deutliche Mehrbelastung dar.

Herbert Leonhart: Das ist richtig, aber es gibt keine Möglichkeiten 

der Einsparung. Jährlich steigen auch für den Club die Kosten, auch ohne 

Wir haben mehrfach gehört: ,Wahnsinn, was das alles kostet‘. ,Brauchen 
wir einen neuen Kunstrasen‘? ,Wieso ist der eigentlich so teuer‘? ,Muss 
das überhaupt sein‘? Der Hockeyförderkreis, im Gespräch mit der Redak-
tion Herbert Leonhart, hat sich Zeit für uns genommen und die hoffent-
lich dringlichsten Fragen der Mitglieder beantwortet: 

Redaktion:  € 380.000 Spenden ist ein tolles Ergebnis.  

Habt ihr damit gerechnet?

Herbert Leonhart:  Wir haben gehofft und sind extrem erfreut über 

das Ergebnis.

Redaktion: Das ist eine hohe Summe. Warum ist so  

viel notwendig?

Herbert Leonhart:  Das ist richtig. Ich habe mich in den vergangenen 

Monaten bei vielen Hockeyclubs umgehört, die auch einen neuen  

Kunstrasen gebaut haben. Hier liegen die Baukosten immer bei € 0,8 bis  

1,2 Mio. abhängig davon, welchen Aufwand man mit den Wasser- 

leitungen planen muss, mit oder ohne Flutlicht und welcher Belag  

ausgewählt wurde.

Redaktion: Das ist wahnsinnig viel Geld!

Herbert Leonhart:  Ja, aber wir sind leider kein preiswerter Sport, so  

wie z.B. Fußball. Dazu muss ein Kunstrasen sogar nach ca. 10-12 Jahren  

wieder ausgewechselt werden (erneut € 350.000), weil er schlicht  

„abgespielt ist“. Wenn man das auf die Mitgliedsbeiträge umlegt, ist jeder 

Hockeyspieler finanziell mit jährlich ca. € 200,00 seines Jahresbeitrages 

nur für Ersatzbeschaffung und Pflege beteiligt.

Redaktion: Wie haben andere Clubs solche Beträge finanziert?

Herbert Leonhart: Genauso wie wir, mit Spenden und Umlagen. Es 

gibt natürlich auch Gönner, die mehr oder weniger übernehmen. Wenn die 

Umlage niedriger war, ist immer ein noch höherer Spendenanteil Grund 

hierfür gewesen.



Ho cke y

24

Ho cke y

Kein Aprilscherz… Anhockeln im GtHGC am 1. April
die Belohnung: Grillwürste, Fleisch und Salat 

von Santos geben auf der Terrasse und das 

eine oder andere Getränk, mit dem vor allem 

die Erwachsenen ihren Elektrolythaushalt 

wieder ausgleichen konnten. Danke an die  

3. Herren, die das beliebte Anhockeln wieder 

sensationell im Griff hatten. Danke an unsere 

1. Herren, die sich soo liebevoll um die 

jüngeren gekümmert haben. Und ein lieber 

Gruß an unsere 1. Damen, die außerhalb 

Hamburgs um die Punkte gekämpft haben. 

Eine pickepacke volle Anlage und ein  

sonniger Familientag im Club!  

Das war blauweiß pur!

Endlich wieder! Auf der Anlage an der 

Otto-Ernst-Straße trafen sich ab 14.30 Uhr 

Groß und Klein, um mit dem Hockeyschläger 

um drei Uhr die neue Saison zu begrüßen. 

Mehr als 150 Flottis jeden Alters waren  

wieder am Start. Mit dabei die kleinsten 

Krummstockhelden, deren Geschwister, 

Jugendliche, Eltern und auch einige, die 

zum ersten Mal einen Hockeyschläger in 

den Händen hielten. Gemeinsam wurde in 

bunt gemischten Teams auf dem KuRa und 

dem NaRa auf dem Christianeums Platz das 

Beste gegeben, was zur Verfügung stand: 

Gute Laune pur!!! Ab 17 Uhr gab‘s endlich 

Die schönsten Zähne kommen aus Flottbek
Herzlich willkommen in der Flottbeker Fachpraxis für Kieferorthopädie! 
Wir freuen uns über Ihr Interesse an modernen Behandlungsmethoden. Unser  
Leistungsspektrum umfasst die klassische Behandlung von Kindern und Jugend- 
lichen mit herausnehmbaren und festsitzenden Zahnspangen, sowie begleiten- 
dem, individuellem Sportmundschutz während der Behandlung. Zudem sind wir  
auf ‚unsichtbare‘, ästhetische Kieferorthopädie bei Erwachsenen spezialisiert.

Dr. med. dent. Bettina Söder
Fachzahnärztin für Kieferorthopädie

Beseler Platz 9
Telefon: 040 894000 
info@kfo-soeder.de
NEU: seit 1. April 2017 in der  
ehemaligen Praxis von  
Frau Dr. Ibe und Herrn Prof. Segner
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Da ist unser Flottbeker Urgestein  

Ferdi. Richtiger: Ferdinand von Oertzen. (25).  

In Köln das Studium beendet und nun erst- 

mal frei für attraktive Jobs. Erfahrungen 

sammeln. Gott sei Dank bietet Hamburg 

nicht nur attraktive Jobs und Erfahrungen,  

sondern auch ein bisschen Heimat, mit Ver-

lässlichkeit und eben auch Flottbek - da  

konnten wir ein starkes blauweißes 

Argument liefern. Danke Ferdi, für Deine 

Entscheidung und Deine klaren Ansagen auf 

und neben dem Feld. Sie sind ausgesprochen  

gut verständlich. Und Dein Hockey ist  

einfach ziemlich genial. 

Ross Bougoukas (25) ist unser 

inzwischen deutschsprechender Grieche 

aus Australien. Aus unserem Jugendtraining 

nicht mehr wegzudenken, hat er bei Familie 

Lagemann und in Flottbek ein zweites Zu-

hause gefunden. Immer wenn seine Austra-

lische Heimat ihn lässt, kommt er zu uns und 

was wären wir ohne seine Locken und sein 

Wirbeln im Sturm. Immer da wo es gefährlich 

ist. Mitten im Schusskreis wird draufgedro-

schen. Gut, dass die Locken gebändigt sind 

und schön, dass Du wieder bei uns warst. 

Und dann sind da Juvy (eigentlich 

Juvray, Nr. 9, 26 Jahre alt) und Micky (Nr. 92, 

20 Jahre alt) Walmiki. Brüder. Aus Indien. 

Sehen sich so gar nicht ähnlich. Und spielen 

so ein schönes Hockey. Freunde von Fabi 

und eben da, wenn man Freunde braucht. 

Das Publikum genießt das Anwachsen der 

Spielqualität. Ein nun sicherer Platz in der 

Tabellenmitte, belohnt das Team für diese 

mutige Entscheidung. Im Club sicherlich 

nicht unangefochten. Aber welche ist das 

schon? Die beiden Brüder sind dem Team, 

den Menschen um das Team und der 

größer und größer werdenden Zuschauer-

Gemeinde ans Herz gewachsen. Spätes-

tens als 16 Einlaufkinder bei Micky an die 

Hand wollten, war klar: Die gehören zu 

uns. Danke Ihr beiden, für Euren großarti-

gen Einsatz. Für einfach geiles Hockey … 

sorry. Das muss mal geschrieben werden. 

Und nächstes Mal stellen wir Euch die  

Witte Brothers vor. Das fällt einem nämlich  

bei ‚geiles‘ Hockey ein. Und bei Szenen-

applaus. Und dann schreiben wir über die  

Winnebergers. Das sind immerhin Zwillinge.  

Und dann … es gibt noch soo tolle  

Geschichten über so ein tolles Team.  

Neugierig geworden?

in der rückrunde hat der GtHGC von vier Herren Unterstützung  
bekommen, die wir euch endlich ein wenig näher vorstellen möchten:
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SEIT 125 JAHREN

maleco FARBWERK GMBH |  Schützenstraße 80 |  22761 Hamburg |  Tel  040 398 65 6-0  www.maleco.de

WIR TÖNEN JEDE UNSERER 
HOCHWERTIGEN FARBEN 
FÜR IHRE RÄUME.
KOMMEN SIE VORBEI!
maleco FARBWERK  |  Schützenstraße 80  |  22761 Hamburg  |  Tel 040 398 65 6-0  |  www.maleco.de

Noch Plätze frei. Schnell  

melden. Schönste Erlebnisse  

garantiert!
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Wir konnten 20 Punkte holen und stehen 

damit auf Platz 10 in der Tabelle. Punktgleich 

mit dem HTHC, die ein Tor mehr als wir 

erzielen konnten. Ein großes Dankeschön 

geht abschließend an alle, die uns mal wieder 

so tatkräftig unterstützt haben, der Club, 

unsere Fans, Betreuerinnen und Trainer!

Auf ein Neues! 

Eure 1. Damen

Malte, bei der viele der blau-weißen Ho-

ckeyfamilie anwesend waren und Malte und 

seine Frau mit einem Spalier aus Hockey-und 

Tennisschläger vor der Kirche überrasch-

ten. Am Tag darauf startete die Rückrunde 

dann schon auf eigener Anlage gegen den 

direkten Konkurrenten HTHC. Wir zeigten 

eine starke Teamleistung, gingen auch lange 

Zeit in Führung, mussten am Ende jedoch 

trotzdem ein Unentschieden hinnehmen. 

Nach ein paar holprigen Spielen, in denen 

wir jedoch viel lernen konnten, zeigten wir 

am vorletzten Punktspiel-Wochenende dem 

Westen, wie gut wir uns weiter entwickelt 

haben. Während es bei uns nicht wirklich 

1.Damen-Feldsaison 2016/17

den gegen den HTHC. Die Winterpause 

verbrachten wir somit auf dem 9. Platz, 

direkt hinter dem HTHC, der lediglich einen 

Punkt vor uns lag und, was viel wichtiger ist, 

mit einem ordentlichen Vorsprung auf die 

Absteiger, die mit jeweils 3 Punkten recht 

abgeschlagen schienen. Die Vorbereitung 

startete dann Ende Februar und war neben 

den vielen Einheiten mit Peter, vor allem 

durch das sehr durchwachsene Wetter 

geprägt. Trainingsspiele gegen den UHC und 

den BHC konnten wir gewinnen, welches 

natürlich für gute Stimmung sorgte. Ein ganz 

besonderes Highlight der Vorbereitung war 

außerdem die Hochzeit unseres Co-Trainers 

mehr um was ging, kämpften die Damen 

von Düsseldorf und Köln hingegen noch um 

die heiß begehrten Plätze für die Endrunde. 

Doch einfach wollten wir es Ihnen nicht ma-

chen. Michi stimmte uns vor beiden Spielen 

sehr gut ein und wir holten bei super Wetter 

noch einmal alles aus uns heraus, kämpften 

bis zum Umfallen, spielten unsere Konter 

super aus und nutzten sie. So belohnten 

wir uns bei Köln mit einem 2:2 und konnten 

somit unser Ergebnis aus der Hinrunde be-

stätigen. Bei Düsseldorf spielten wir erneut 

sehr konzentriert, gingen immer wieder in 

Führung, musste jedoch mit der Schlussecke 

ein 3:3 hinnehmen. Dennoch ein für uns sehr 

zufriedenstellendes Ergebnis. Düsseldorf 

verpatzte damit den Einzug in die Final-Four 

und wir schenkten Alster damit eine güns-

Eine kleine Zusammenfassung. Die 1. 

Bundesliga ist am 21.05.17 mit dem letzten 

Auswärtsspiel beim UHC schon wieder vor-

bei. Unglaublich wie schnell das immer geht. 

Aber wir blicken insgesamt sehr positiv auf 

die Saison zurück:

In der Hinrunde konnten wir be-

reits einige der „Großen“ ärgern und eine 

Steigerung zur Vorsaison erkennen. Gegen 

die Damen von Rot-Weiß-Köln holten wir 

auf eigener Anlage ein Unentschieden - das 

Jahr davor gingen wir noch gnadenlos unter! 

Auch aus Berlin kamen wir mit 6 Punkten 

wieder und im letzten Spiel vor der Hal-

lensaison erkämpften wir ein Unentschie-

Isi Witte endlich wieder mit dabei.  
Disziplin, Ausdauer, Kraft, mentale Stärke und und und .... und Pete. Danke!

Jojo Huse und Kaja Hansen

Das Team bekommt Unterstützung in Düsseldorf von Familie Fingerhut. 

tige Position für die Endrunde (in Hamburg 

wäscht halt eine Hand die andere...). Unser 

Fazit der vergangenen Feldsaison: Wir eta-

blieren uns immer mehr in der 1. Liga, auch 

wenn wir es leider noch nicht ganz geschafft 

haben, uns im Mittelfeld festzusetzen. 

Besonders positiv ist aber, dass wir schon 

kurz nach Beginn der Rückrunde nicht mehr 

mit dem Abstiegskampf beschäftigt waren. 
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Mannschaftsessen mit Ausblick
natürlich auch nicht lange auf sich warten 

und so haben wir das ein oder andere Mal 

angestoßen. Frei nach dem Motto "toller 

Ausblick" nutze Michi dieses wunderba-

re Event, um noch einmal einen Saison 

Rück- und Ausblick vorzutragen. Mit teils 

ernüchternden Ergebnissen, aber auch sehr 

zufrieden stellenden Verbesserungen zur 

letzten Saison können wir nun einen Strich 

unter die Saison 2016/2017 ziehen und im 

Großen und Ganzen zufrieden mit uns sein. 

Fazit dabei bleibt: die Entwicklung nach oben 

ist zu erkennen und nächste Saison wird wie-

der neu angegriffen. Mit gefüllten Taschen 

beendete der ein oder andere gut gelaunt 

den Abend mit etwas mehr Proviant als er 

zu Anfang hatte und alle anderen fuhren mit 

gefüllten Bäuchen wieder nach Hause. Jetzt 

trainieren wir noch fleißig ein paar Wochen 

weiter bevor es in den wohlverdienten Ur-

laub und die nächste Saison geht. An dieser 

Stelle noch einmal einen herzlichen Dank an 

Rolf, der uns nicht nur diesen wunderbaren 

Abend ermöglichte, sondern uns auch die 

gesamte Saison unterstütze. Wir freuen uns 

schon, dich bald wieder zu sehen! 

Für die 1. Damen, Nico Grosse

Schon während der Saison genossen 

wir das ein oder andere Kaltgetränk mit ihm 

und so war es eine große Freude, als Rolf 

uns am 30. Mai zu sich nach Blankenese zum 

Essen einlud. Glücklicherweise konnten sich 

viele von uns den Termin freihalten, so dass 

wir in großer Schar einflogen und gemein-

sam von Blankenese über die Elbe blickten, 

lachten und quatschten. Mit ausreichend 

Vorrat an Getränken, die vollends unserem 

Pre-Saison Trainingsplan entsprachen, und 

einer großen Auswahl an Pizza war für jeden 

etwas Leckeres dabei. Der beste gemischte 

Cubra Libre vom Hausherren persönlich ließ 

Wer alle Namen der Damen in der richtigen Reihenfolge an die  
Redaktion schicken kann, bekommt ein Eis für die ganze Mannschaft!

Rolf Meijer-Werner eingerahmt von Amelie, Sophie, Tete und Inke, oben links. 
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Am Cup of Glory (Bild Mitte, Tor) nahmen teil: Katinka, Marie, Jantje, Jana, Jule,  
Kira und Stella mit Aram und Oli, die sich um die Ladys kümmerten. 

wir uns ein weiteres Mal den Gegnerinnen geschlagen geben. Letzt-

endlich schlossen wir das Turnier als Gruppenletzter, aber mit dem 

eindeutig coolsten Team ab. Ein riesen Dankeschön auch an Aram und 

Olli, die uns als Manager und Coach stets hilfreich zur Seite standen. 

Wir freuen uns schon aufs nächste Turnier mit euch! :-)

Fazit des Turniers: Ein Flotti bleibt ein Flotti, egal wohin Stu-

dium oder Arbeit einen zieht. Wird man gebraucht, hilft man gerne 

wieder aus! 

Jantje Hilmer

musste man sich nicht zurückhalten - besser geht es doch gar nicht! 

So kam es dann, dass wir uns am Sonntagmorgen - wieder mal 

um 9.30 Uhr - in der Halle trafen. Einige total müde, da die wenigen 

Stunden Schlaf definitiv nicht ausgereicht hatten. Andere waren kom-

plett überdreht, weil der Schlaf direkt ausgelassen wurde: nach müde 

kommt ja bekanntlich doof. Was wir dennoch alle gemeinsam hatten, 

war ein unbeschreiblicher Muskelkater. Und so sollten wir dann auch 

das letzte Spiel absolvieren. Auf dem Spielfeld konnten wir dann doch 

noch einmal ungeahnte Kräfte mobilisieren, aber trotzdem mussten 

2. Damen
GtHGC beim Cup of Glory

Trotz allem ließen wir uns die Vorfreude aufs gemeinsame Zocken 

nicht nehmen und waren top motiviert. Leider merkte man uns 

zügig an, dass wir mit einer schmalen Truppe aufliefen und nicht das 

abrufen konnten, was wohl mit 2 Spielern mehr drin gewesen wäre. 

So kam es auch, dass wir trotz vieler Torchancen leider den Ball nicht 

im Tor unterbringen konnten. Ärgerlicherweise zog sich dies durch 

das gesamte Turnier, obwohl wir spielerisch immer gut mithielten. 

Wir beendeten den ersten Turniertag zwar sieglos, aber mit anhal-

tender Top-Stimmung. Ein kleines Highlight des Spieltags, war das 

Zusatzspiel in der Tennishalle. Denn auch dieses Jahr hatte Alster sich 

wieder etwas einfallen lassen, sodass es als Zusatzspiel Fußball-Dart 

gab. Wir merkten allerdings recht schnell, dass wir doch lieber beim 

Hockey bleiben sollten…

Als nächster Punkt auf der Tagesordnung stand nach dem 

sportlichen Teil das gemeinsame Essen mit den 2. Herren im Portu-

giesen Viertel an. Da Mädchen bekanntlich etwas länger brauchen 

um sich fertig zu machen, kamen wir natürlich alle zu spät, was einem 

gemütlichen Essen und der Einstimmung zur Players-Night jedoch 

nicht im Wege stand. Von dort aus ging es dann direkt wieder zum 

Alster-Gelände, wo ausgiebig gefeiert wurde. Da am nächsten Tag für 

uns und die Herren (zum Glück?) kein wichtiges Spiel mehr anstand, 

Cup of Glory, die Hallenmeisterschaft der 2. Damen und Her-

ren, sollte in diesem Jahr erneut beim Club an der Alster stattfinden. 

Sofort stand auch für unsere 2. Damen fest: Da müssen wir dabei 

sein! Leider begann das Ganze sehr holprig. Aufgrund der Turnier-

ansetzung zwischen dem 17. und 19.03., mitten in den Hamburger 

Skiferien, wurde schnell klar, dass es schwierig sein würde, ein Team 

auf die Beine zu stellen. Da viele Spielerinnen im Urlaub waren oder 

mitten in der Klausurenphase steckten, gestaltete sich die Kaderpla-

nung schwierig. Trotz alledem wollten wir auf jeden Fall bei dem Tur-

nier an den Start gehen, also musste eine Lösung her. Deshalb wurden 

keine Kosten und Mühen gescheut, Ex-Flottis aus ganz Deutschland 

zu mobilisieren, welche dann teils sogar per Flugzeug einflogen, um 

das Team zu unterstützen. Wir starteten also am Freitagabend mit 

einem Team von aktiven und Ex-Flottis bei einem gemütlichen Come-

Together im Alster-Clubhaus, bei dem uns dann auch die 2. Herren 

Gesellschaft leisteten, die ebenfalls am Turnier teilnahmen. Mit dem 

Wissen, dass man am Samstagmorgen direkt das 2. Spiel spielen 

durfte, wurde dann Freitagabend natürlich noch nicht übertrieben. Als 

sich am Samstagmorgen alle aus dem Bett gequält hatten, traf uns die 

nächste ernüchternde Nachricht. Krankheitsbedingt gab es 3 weitere 

Ausfälle, sodass wir mit 7 Spielerinnen das Turnier bestreiten sollten. 

Die Wenzel Sisters in inniger Umarmung
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wir sind die 2. Damen
Eigentlich sind wir ein bunter Mix aus 

1. Damen, ehemaligen und wirklich ehemali-

gen 1. Damen, 2. Damen und einem Großteil 

von WJA-Spielern. Wie soll das denn klap-

pen? Das haben sich so einige von uns zum 

Saisonbeginn auch gedacht, jedoch verflog 

der Zweifel bereits nach dem ersten Training. 

Wir sind nämlich nicht nur ein Mix aus ver-

schiedenen Jahrgängen und Mannschaften, 

sondern vor allem aus Erfahrung, Überblick, 

Fitness, Technik, Spielweise und Charakter. 

Genau dieser Mix macht die 2. Damen im 

Moment so besonders, weil wir uns wirklich 

gut ergänzen und in dieser Konstellation 

wohl fühlen. Wir zittern mittlerweile nicht 

mehr auf den Abstiegsrängen der Oberliga, 

sondern konnten uns im Mittelfeld etablieren 

und viele Spiele souverän, frech und gewitzt 

für uns entscheiden. Einen großen Anteil 

dazu haben unsere Tormaschinen Neele und 

Anna beigetragen. Die beiden stehen einfach 

immer wie eine Eins und verwandeln gerne 

mal ein sauberes, vorbildliches „Neele-

Tor“ am langen Pfosten. So macht Hockey 

richtig Spaß, auch für uns WJA-Küken die 

das „Neele-Tor“ unbedingt für die eigene 

anstehende Saison nochmal üben müssen. 

Spaß macht es auch mit Flo, unserem neuen 

Trainer. Flo hat uns durchmixten Haufen 

diese Saison übernommen und schafft es, 

uns gleichzeitig extrem zu motivieren und 

Verständnis für Aktivitäten außerhalb des 

Hockeyplatzes zu zeigen. Das macht nicht 

nur Spaß, sondern auch eindeutig Lust auf 

mehr, egal in welchem Alter und mit welcher 

Fitness oder Technik. 

Pia

Ohne Aram keine 2. Damen. Und ohne Florian auch nicht. Danke an Euch! 
Das Team dazwischen: Anna, Pia, Lotti, Fränz, Anni, Lina, Sina, Lara, Mäx und Lille,  

Jojo, Annika, Charlotte, Pauli und Silja.

größte Bewunderer der Neele Tore sind 
eindeutig: Ben, Jona und Lotte
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Die 3. Herren von Flottbek hatten 

am 4./5. März 2017 die großartige Gele-

genheit, an dem legendären internationalen 

S6 Hockeyturnier des renommierten und 

ehrwürdigen Singapur Cricket Club (SCC) 

teilnehmen zu dürfen. In der 23. Auflage 

wurde auf Kleinfeld und Naturrasen mitten 

in der Innenstadt umgeben von einer 

atemberaubenden Skyline Hockey auf 

höchstem Niveau bei tropischen Tempe-

raturen gespielt. Flottbek traf auf Mann-

schaften aus Thailand, Sri Lanka, Australien, 

Großbritannien, Japan, Malaysia, Hong 

Kong, Indonesien und natürlich Singapur. 

Unser Mann und Captain in Asien, 

Ole Schilke, hatte sich zur Aufgabe gemacht, 

einen erlesenen Kreis aus den 3. Herren in 

seine derzeitige Wahlheimat Singapur zu 

lotsen, um neben großartigem Hockey, die 

Stadt auf der anderen Halbkugel gemein-

sam unsicher zu machen. So passte es, 

dass Patrick Münte zufälligerweise wegen 

einer „Palmöl Konferenz“ in Kuala Lumpur 

bereits um die Ecke von Singapur war und 

somit zusagte. Ebenso machten sich Aram 

Dreyer und Henrik Hoppenstedt aus der 

Hansestadt auf den weiten Weg nach Asien. 

Unsere Männer aus Shenzen (Jojo Jägers-

berg) und Hong Kong (Philip Farenholtz = 

Banane) waren ebenfalls Feuer und Flamme 

an diesem legendären Turnier teilzunehmen. 

Unsere Turniermannschaft wurde 

mit Maxi Kuhlmann (HTHC), Lars Effinger 

(UHC) und dem Exil-Holländer Marc Kramer, 

allesamt derzeit in Singapur wohnhaft, ver-

vollständigt. Unseren Torwart liehen wir uns 

für das Turnier vom SCC. Somit waren wir 

eindeutig eine Turniermannschaft, die gewillt 

war mit allergrößtem Einsatz auf dem Platz 

aber vor allem auch am Tresen einen positi-

ven und nachhaltigen Eindruck bei den Orga-

nisatoren zu hinterlassen, um uns direkt die 

Einladung für das kommende Jahr zu sichern! 

Nach langer Anreise lud unser Captain 

Ole direkt zur ersten Mannschaftssitzung 

bei Barbeque am Pool über den Dächern von 

Singapur ein. Bereits der erste Abend wurde 

lang und das, obwohl wir am Samstag das 

Turnier mit dem ersten Spiel um 8.00 Uhr 

eröffnen durften. Der Einstieg war mit einem 

3:1 Sieg durchaus positiv. Wir gewöhnten 

uns an das Geläuf und waren uns einig, dass 

wir uns an die tropischen Temperaturen in 

der kurzen Zeit konditionell jedoch nicht 

gewöhnen werden können. Daher wurde 

insbesondere seitens des Captains stets 

darauf geachtet, dass jeder immer genügend 

Flüssigkeit zu sich nahm. Die weiteren Spiele 

sind unentschieden oder verloren gegangen. 

So schlossen wir die Gruppenphase als  

3. von 5 Teilnehmern ab und hatten noch 

Chancen auf den Titelgewinn. Der Abend 

sollte mit einer rauschen Party ausklingen, 

bei dem jedes Team das Motto „Lights, Ca-

mera, action!“ kreativ umsetzen sollte. Hier 

konnten wir mit Jojo unsere Geheimwaffe 

einsetzen, als er mit unserem Dealer des 

Vertrauens die ausgesuchten Utensilien (die 

Guns N’ Roses / AC/DC Gedächtnis-Fan-

club-Kleidung) auf akzentfreiem Mandarin 

anfing, den Preis zu verhandeln. Alleine dafür 

hatte sich die Reise bereits gelohnt! Das 

Mannschaftsfoto spricht für sich… Die Party 

mit sensationeller Live Band (Schwerpunkt 

zufälligerweise Guns N’ Roses / und AC/DC 

– wer konnte das ahnen…!) haben wir klar am 

Glas gewonnen, das sich letztlich aber auch 

am Folgetag im Spiel bemerkbar machte. 

Den Turniersieg konnten wir nicht 

nach Flottbek holen, haben dafür aber die 

Nacht zum Tag gemacht! Am Sonntag musste 

Münte dann leider frühzeitig wieder zurück 

zu seiner „Palmöl“ Konferenz. Banane hatte 

ebenfalls am Sonntag seinen Rückflug ge-

bucht, trug aber voller Stolz und mit breiter 

Brust sein neues Flottbek Trikot zurück nach 

Hong Kong. So hat der Rest der 3. Herren 

(Aram, Ole, Jojo und Hoppie) mit den Jungs 

aus Singapur den Abend mit einem gemein-

samen Abendessen und die Nacht mit meh-

reren Kaltgetränken in Singapur ausklingen 

lassen! Zusammenfassend können wir mit 

stolz sagen, dass wir Flottbek würdig vertre-

ten haben. Captain Ole wurde einstimmig 

ermutigt, Flottbek für 2018 wieder bei dem 

Turnier anzumelden und dann mit einer noch 

schlagkräftigeren Truppe anzureisen und 

den Turniersieg nach Hamburg zu holen! 

Ole, wir danken Dir von Herzen 

für Deine super Orga, für Deine uner-

müdlichen Einsatz und Deine Hospita-

lity während unserer Zeit in Singapur 

bei Dir! Diese tolle Hockeyreise wird 

uns ewig in Erinnerung bleiben! 

Hoppie

Flottbek in Singapur! 

hintere Reihe von links: Philip Farenholtz (Banane), Lars Effinger, Maxi Kuhlmann, Marc Kra-
mer (Exil-Holländer), Aram Dreyer, Hannes Feldhusen (Teammanager)

vordere Reihe von links: Torwart aus Singapur, Jojo Jägersberg, Henrik Hoppenstedt,  
Patrick Münte, Ole Schilke (Captain)

Bild 1. Hockeyspielen vor der Skyline von Singapur

Bild 2. gemeinsames Abschlussessen

Bild 3. Tiger Beer geht immer… auch nachts um 3.  
Aram Dreyer, Henrik Hoppenstedt und Jojo Jägersberg

Bild 4. Aram, Ole, Hoppie und Jojo stehen unter  
einem aussagekräftigen Verkehrszeichen 

Bild 5. Party am Samstagabend im SCC

Bild 6. Gruppenfoto des Guns N’ Roses /  
AC/DC Gedächtnis-Fanclubs

1. 2.

3.

6.

5.4.
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Jette Fleschütz und ida Köllinger wurden für die Länderspiele der U16 Natio-

nalmannschaft über Ostern im belgischen Beerschot nominiert. Hier absolvieren sie 

ihre ersten beiden Länderspiele! Beim Pfingstturnier in Mannheim hat die Dt. U16 

Auswahl mit Siegen gegen Australien, Belgien und die Niederlande gewonnen. ‚Unse-

re‘ Jette hat das Siegtor gegen die Australier erzielt. Ihr erstes Länderspieltor. Johanna 
Huse hat zeitgleich in Duisburg bei der Deutschen U18 Nationalmannschaft gegen Bel-

gien und die USA aufgespielt. Amelie Wortmann gab ihr Debüt, als feste Spielerin der 

U21, bereits jetzt in der Damen-Nationalmannschaft gegen Irland in Düsseldorf.  

Hockey Jugendkoordinator Marcel thiele Flottbeker Hockey-Spielerinnen im  
internationalen einsatz für Deutschland

Dawid ‚Zimny‘ mit seinen Jungs. Der Sieg wurde aus-
gelassen gefeiert -wie man hörte. Richtig so!

Beerdigungs-Institut Seemann & Söhne KG                                                                                www.seemannsoehne.de

Schenefeld                     Blankenese                    Rissen                       Groß Flottbek                  Bestattungen 
Dannenkamp 20             Dormienstraße 9             Ole Kohdrift 4          Stiller Weg 2                      aller Art und
22869 Schenefeld          22587 Hamburg              22559 Hamburg        22607 Hamburg                 Bestattungsvorsorge
Tel.: 8660610                 Tel.: 866 06 10               Tel.: 81 40 10           Tel.: 82 17 62              

In Schenefeld finden Sie unser Trauerzentrum mit eigener Trauerhalle, Abschiedsräumen und unserem Café.

Gratulation an unsere  
erwachsenen Spielerinnen  
im nationaldress 
A-Kader

Amelie Wortmann,  

3 A-Kader-Länderspiele

C-Kader (U21)

Charly Breuker

Juli Brüning

India Kühnemann

Maxi Marquardt

Amelie Wortmann

U18-Kader

Johanna Huse, 2000

Weibliche U16 

Jette Fleschütz, 2002

Ida Köllinger, 2001

Lone Schneider, 2002

Hamburger Auswahl U16

Philippa Alsen, 2002

Lia Becker, 2003

Jette Fleschütz, 2002

Johanna Klemp, 2001

Ida Köllinger, 2001

Anna Lea Maurer, 2002

2003er

Janne Raimund

Julia Schoneweg

Tessa Mallon

Johanna Thielmann

Jungen

2005er

Tom Demmel

Piet Heuer

Viggo Öhmichen

Christian Scheder-Beschin

Hendrik Söder

Willi Sörensen

2004er 

Tim Behrmann

Ruben Cramer

Caspar Hattenhauer

Mats Steffen

2003er

Claudius Byok

Jakob Hegner

Noah Holthusen

Max Kühn

Robin Petersen

Claudius Scheuer

Conrad Schüssler

Jacob Winkler

Janne Solcher, 2002

Lone Schneider, 2002

ACHTUNG: 7 Spielerinnen sind für die 

Hessenschild Vorrunde nominiert. 

Männliche U16 Hamburger Auswahl

Nico Gries, 2001

Leo Renelt, 2001

Louis Mausch, 2002

Juri Ende, 2002

Vigo Weisner, 2002 

Unsere Jugendlichen, die zusätzlich zum  

Vereinstraining vom Hamburger Verband  

gefördert werden:

Mädels 

2005er

Elisa Brauel-Jahnke

Emma Jaensch

Liza Merck

Josefine Fehlauer

Luisa Cervantes

2004er 

Paula Danziger

Lisa Hillebrand

Charlotte Brangs

Elisabeth von Ehren

Franziska Wolff

Marci fungiert seit 9 Jahren als Trainer 

im GTHGC. Als Jugendtrainer und vier Jahre 

als 1. Damen, sowie  zwei Jahre als 1. Herren 

Trainer. Es ist jedoch fast unmöglich, den 

Spagat zwischen  Jugendleistungssport, 

welcher in den letzten Jahren wesent-

lich professioneller und zeitaufwendiger 

geworden ist, und dem  Bundesligahockey 

gleichzeitig zu vollführen.  Viele strategische 

Überlegungen, Erfahrungen und Konkur-

renzbetrachtungen in Hamburg und natürlich 

darüber hinaus werden im Hockeyvorstand 

mit dem Trainerteam besprochen und ausge-

tauscht. Aus diesen Gedanken erwuchs die 

Notwendigkeit, die Jugendarbeit im GTHGC 

zu professionalisieren. Konsequent daran zu 

arbeiten, dass das Wirken der Trainer ab- 

gesprochen ist und so, bei Einhaltung der 

besprochenen Ideen und Taktiken, Früchte 

tragen wird. Als Jugendkoordinator, dem das 

Herz sehr an der Jugend hängt,  wird Marci 

auf die Umsetzung langfristiger Trainer-

konzepte und auf die einheitliche Schulung 

von Co-Trainern, sowie deren Überprüfung 

achten. Das Ziel: Flottbeks Hockey-Stil soll 

schon von weitem erkannt werden. Natür-

lich gehört dazu auch, dass die breitere und 

individuellere Förderung von Talenten, dann 

ja bald auch auf einem weiteren Kunstrasen, 

ausgebaut werden kann. Die technische Aus-

bildung ab dem B Bereich soll deutlich geför-

dert werden. Natürlich werden auch unsere 

Talente auf Landessichtungen und Lehrgänge 

besser vorbereitet. Stichwort: Förderung und 

Unterstützung von Spitzensportlern.

Während wir sprechen, erhält Marci 

die Information, dass 7 aus 17 zum Hessen-

schild nominiert wurden. Das hat es seit Jah-

ren nicht gegeben. 7 Flottbeker WJB-Mädels 

von insgesamt 17 aus Hamburg. Es klingelt 

ohne Ende. Gratulationen aus ganz Hockey-

Hamburg. ‚Ich wollte noch sagen, dass wir 

mit Marc jemanden gefunden haben, der 

sich um die neue Idee des Flottbek Hockey’s, 

nämlich langfristige Erfolge im C Bereich zu 

erlangen, führend kümmert‘ und ‚dass wir 

den zweiten KuRa kaum abwarten können‘ 

und ‚dass ich mich über die Unterstützung im 

Trainerteam freue‘, ruft er uns zwischen den 

telefonaten zu. Und es klingelt schon wieder. 

Sensationell! Viel Glück!

Sprechzeit Jugendhockeykoordinator:  

Mittwoch von 15.15 - 16.45 Uhr  

im Hockeybüro

Email: hockeyjugendkoordinator@gthgc.de

Lothar Ende hat mit weiteren Ehrenamtlichen Fakten geschaffen. Der Jugendför-

derkreis ist da. Die Jugendabteilung des GTHGC soll im Breiten- und Leistungssport mit 

Projekten jeder Art unterstützt werden, die der Club nicht leisten kann. Größere Förde-

rung der Spielmöglichkeiten in weitesten Sinne, auch spartenübergreifende Aktionen, 

damit die Identifikation mit dem GTHGC intensiviert werden kann. Das geht vom ‚Tag 

der offenen Tür‘, über altersgerechte Partys zu Karneval, aber auch Geräte und Sport-

zubehör. Der Jugendförderkreis ist auf Spenden angewiesen: Bald gibt’s auch Flyer mit 

weiteren Informationen. 

Hypovereinsbank

Stichwort: Jugend / Projekt / Spendenkonto 

DE 82200300000000219030

Jugendförderkreis

Auszug aus der Clubzeitung von 2009

Marci Pfingsten 2017
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MJB in Holland zur Vorbereitung

WJB 
turnier in Braunschweig 
am 22./23. April

Die Vorfreude war sehr groß, als wir 

uns sehr früh am Morgen an der Golfstraße 

trafen. Nach einer sehr langen aber auch lus-

tigen Autofahrt, die mit Stau über 8 Stunden 

dauerte, kamen wir abends am Clubgelände 

an. Wir spielten direkt ein Trainingsspiel 

gegen ein irisches Team um uns für das 

Turnier einzuspielen. Anschließend gingen 

wir noch mit den Spielern von Valkensvaard 

bowlen und zuletzt in die Gastfamilien, die 

uns sehr freundlich aufnahmen. Am nächs-

ten Tag spielten wir ein starkes erstes Spiel 

gegen die belgische Nationalmannschaft und 

verloren trotz Überlegenheit mit 0:1. Die 

nächsten beiden Spiele gingen leider auch 

verloren gegen zwei schon überragend ein-

gespielte und fitte holländische Teams. Unser 

letztes Spiel des Tages konnten wir dann 

aber mit 2:1 gewinnen, sodass wir noch mit 

Am Samstag ging die Reise für uns los. Morgens um 7:15 trafen 

wir uns am Bahnhof Othmarschen. Uns haben auf der Reise Tina 

Samsinger und Verena Börner betreut und Marci gecoacht. Als alle 

am Bahnhof Othmarschen angekommen waren, mussten wir leider 

ziemlich schnell feststellen, dass die S-Bahnen Richtung Altona nicht 

fuhren. Wir hätten den Bus nehmen können, aber so hätten wir 

unseren Anschlusszug verpasst. Also: Alle schnell runter vom Gleis, 

denn zum Glück waren noch 2 Eltern da, die uns dann alle ins Auto 

gequetscht haben. Tatsächlich schafften wir es noch pünktlich nach 

Altona, zur Abfahrt des Zuges. Als wir ankamen, fuhren wir direkt mit 

der Straßenbahn zum Clubgelände von Braunschweig. Das erste Spiel 

gegen Mannheim endete 1:2, das nächste Spiele gewannen wir jedoch 

gegen Braunschweig. Am Ende des Abends fuhren wir zuerst in die 

Jugendherberge und zum Abschluss des Tages zu einem sehr leckeren 

Essen in eine Pizzeria. Dort außen wir alle, typisch Hockeyturnier, 

eine Pizza. Am Sonntag wurden wir bei der Ankunft am Hockeyge-

lände schon von den ersten Fußballfans empfangen, die lautstark 

ihre Braunschweiger Mannschaft im Stadion nebenan anfeuerten. 

Das laute Gegröle hob die Stimmung auf dem Hockeyplatz und wir 

gewannen gegen Alster mit einem klaren 4:0. Im Laufe des Tages 

spielten wir noch gegen Mülheim und Crefeld. Die Crefelder hatten 

es nach der Niederlage gegen uns sehr eilig nach Hause zu kommen, 

und wir übernahmen ihr letztes Spiel, indem wir erneut gegen die 

Gastgeber antraten. Doch auch die Revanche entschieden wir für 

uns. Nach der spontanen Verlängerung des Turniers, brachten uns die 

Braunschweiger Hockeyeltern zum Bahnhof, wo wir natürlich noch 

einen Zwischenstop bei Mc Donalds einlegten. Die Reise hat uns sehr 

viel Spaß gemacht und einen alles in allem guten Saisonstart bereitet. 

Vielen Dank an die Betreuer Verena und Tina, ihr habt einen super 

Job gemacht und danke an Marci für dein erfolgreiches Coaching. 

Eure WJB 

einem Erfolgserlebnis zur Party, welche uns 

auch allen sehr viel Spaß gebracht hat, gehen 

konnten. Am Sonntag mussten wir uns leider 

von den netten Gastfamilien verabschieden, 

welche sich durchgehend gut um uns geküm-

mert haben. Wir wollten unsere Bilanz des 

Vortages deutlich verbessern und starteten 

dank einer guten Teamleistung mit einem 3:1 

gegen ein englisches Team gut in den Sonn-

tag. Das zweite Spiel des Tages beendeten 

wir unglücklich mit einem 1:1. Unser letztes 

Turnierspiel (Spiel um Platz 5) gewannen wir 

verdient 1:0 durch ein Traumtor von Emil 

Queitsch, sodass wir das Turnier als 5te von 

12 Mannschaften beendeten. Nach einer 

6 stündigen Rückfahrt kamen wir nachts 

wieder in Hamburg an, wo wir schließlich 

von unseren Eltern abgeholt wurden. An die-

ser Stelle möchten wir erwähnen, dass das 

internationale Turnier in Holland sehr gut 

organisiert, nett gemacht und perfekt zum 

Einspielen und Hereinkommen in die Saison 

geeignet ist. Zuletzt wollen wir uns noch 

bei unserem Trainer Benny den Betreuern 

bedanken, ohne die ein solches Turnier gar 

nicht möglich gewesen wäre. Julian Beyer
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Am 29. bis 30. April waren die Knaben 

A von Flottbek beim Fritz Eix Cup in Be-

merode, welches in der Nähe von Hannover 

liegt. Wir haben uns am Samstagmorgen um 

10.30 Uhr am Club getroffen und sind ca. 

1,5 Std. zum Turniergelände gefahren. Die 

Heimmannschaft hat uns nett empfangen 

und hat sich sehr über das Gastgeschenk, ei-

nen Football, gefreut. Am Anfang haben wir 

zuerst gegen den Gastgeber gespielt. Leider 

haben wir das Spiel unglücklich 1:0 verloren. 

Leider war unser 2. Gegner, der Bremer HC, 

stärker als wir an dem Tag, weswegen es am 

Ende eine hohe Niederlage gab. Am Abend 

haben wir ein paar Runden "Bierbank-Tisch-

tennis" gespielt und haben gegrillt. Dann 

ging es ins 4**** Hotel, wo wir alle viel Spaß 

hatten. Am nächsten Morgen ging es nach 

einem leckeren Buffet wieder zur Anlage, wo 

wir unseren 1. Sieg gegen den Club zur Vahr 

holen konnten. Obwohl wir motiviert waren, 

konnten wir nichts gegen den deutlich bes-

seren Gegner aus Mühlheim ausrichten und 

verloren deutlich. Nach einem schönen Tur-

nier sprang für uns der 4. Platz raus. Wir be-

danken uns bei den Trainern Michi und David 

und den Betreuern Stefan und Dominik fürs 

Begleiten und Coachen von uns. Knaben A

Als Krönung einer sportlich höchst 

erfolgreichen Saison wurden wir, am 21. Ap-

ril 2017 zur Sportlerehrung in das Altonaer 

Rathaus eingeladen. Ca. 200 Gäste kamen, 

um zahlreiche Hamburger Sportler für ihre 

besonderen Leistungen in den verschiedens-

ten Sportarten zu ehren. Neben Seglern, 

Fußballern und erfolgreichen Trainern wurde 

unsere Mannschaft eingeladen, weil wir 

in der Feldsaison 2016 in Krefeld Deut-

scher Meister geworden waren. Durch das 

Programm führte ein Moderater des NDR-

Radios. Für das Rahmenprogramm sorgten 

das Kinder-Streich-Orchester der Louise-

Schröder-Schule und Zumba-Tänzerinnen 

des Altonaer Turnverbandes. Noch vor der 

eigentlichen Ehrung kam überraschend 

Herr Schulz-Süchting und überreichte uns 

einen großen Blumenstrauß. Nach einem 

kleinen musikalischen Vorprogramm wur-

den mehrere kurze Reden gehalten. Nach 

einigen Ehrungen anderer Sportler war es 

soweit. Wir wurden auf die Bühne gebeten. 

Zur Einstimmung wurde ein Film über den 

Saisonverlauf gezeigt, der noch einmal die 

spannendsten und emotionalsten Momente 

der Saison in Erinnerung rief (vielen Dank an 

Katja Solcher!). Aufregend war das Interview 

durch den Moderator. Denn so oft kommt 

es ja nicht vor, dass man vor 200 Menschen 

ein Mikrofon hingehalten bekommt und 

die Fragen einigermaßen gescheit beant-

worten muss. Anschließend wurde uns der 

Pokal übergeben. In den Pokal eingraviert 

steht "Mannschaft des Jahres 2016 ..."  Da 

wurde uns noch einmal klar, was für eine 

tolle Leistung wir in der vergangenen Saison 

abgeliefert haben. Vielen Dank an dieser 

Stelle noch einmal an unsere Trainer Marci 

und Jojo, an unsere Betreuerin Heike und 

alle unsere Fans, die uns in der gesamten 

Saison so großartig unterstützt haben. 

A Mädchen

Knaben A

Sportlerehrung der  
Mädchen A

oben rechts: sehr coole Truppe!
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Für die D-Mädchen, 7 oder 8 Jahre alt, begann die Saison mit 

einem nahezu frühlingshaften Heimspieltag am 13. Mai. Zu ihnen 

gesellten sich neben den farbenfrohen Nachbarn von Altona-Bahren-

feld und Polo noch der Hockey-Nachwuchs aus Heimfeld. Es traten 

jeweils zwei Mannschaften auf zwei Plätzen am Hemmingstedter Weg 

an. Die Zuschauer konnten auf jedem Platz in rascher Abfolge vier 

Spiele erleben. Unsere Flottbeker Mädels wurden von Kieke enga-

giert gecoacht. Das anspruchsvolle Spiel auf zwei Tore beherrschte 

unsere zweite Mannschaft souverän, konnte alle drei Spiele gewin-

nen und sich damit den Tagessieg sichern. Großartig machte es auch 

die erste Mannschaft gegen Altona-Bahrenfeld. Dank konsequenter 

Abwehrleistung gelang ein ungefährdeter Sieg. Gegen Heimfeld 

ließ die Konzentration ein wenig nach. Es gewannen die Gäste. 

Anschließend durfte Polo zeigen, wie schnell Hockey sein kann. Für 

uns wurde es dann ein beachtlicher dritter Platz für die MD1 in der 

Tageswertung. Wichtige Erfahrungen aus einem schönen Erlebnis 

durften alle mitnehmen. Den Zuschauern wurden viele umkämpfte 

Spiele bei großem Einsatz und manch feinem Spielzug geboten.! KSK

Spieltag daheim für  
die D-Mädchen

Die D1 und D2 Mädchen mit Kieke

v.l.n.r.  Johanna, Babette, Anna, Tilli, Leni, Valentine, Irma, Hera, Frieda, Josephine, Leni

Die C1, das ist in dieser Saison eine 

kleinere Kernmannschaft, die von Spieltag zu 

Spieltag mit den vielen starken Spielern aus 

der C2 aufgefüllt wird. Das sorgt nicht nur 

für spannende Konstellationen auf dem Platz, 

sondern bereits jetzt erkennbar für einen 

starken Teamgeist der 2007er Jungs über die 

aktuellen Einteilungen hinweg. Hoch moti-

viert, von Marc trainiert und gecoacht starte-

ten die C1 Jungs in den zweiten Spieltag beim 

UHC. In allen drei Spielen gelang ein schnelles 

Passspiel und ein klasse Zusammenspiel als 

Mannschaft. Das erste Spiel gegen Bergstedt 

konnten unsere Jungs mit 3:0 für sich ent-

scheiden. Gegen Rahlstedt zeigten sie zudem 

Moral und drehten einen 0:1 Rückstand zu 

einem 3:1 Endstand. Nur gegen einen stark 

aufspielenden UHC mussten sich unsere 

Jungs nach einem großartigen Kampf knapp 2 

:3 geschlagen geben, was nichts daran ändert, 

dass sie den mitgereisten Eltern ein tolles Ho-

ckey gezeigt haben und wir uns noch auf viele 

tolle Spiele dieser Truppe freuen dürfen.  KSK

Hintere Reihe: Friedrich von Platen, Anton Hugenroth, Adrian Lossin, Leo Persiehl, Arthur Ende, Philip Klar, Victor von Schwerin, Paul Popkowitz, Jakob Dyckhoff, Nick Cordes,  
Douglas Storrier, Felipe van Droffelaar, Oscar Grötzinger, Tim Trulsen, Ferdinand Griess. Mittlere Reihe: Jacob Tielmann, Johann Rump, Hannes Fingerhut, Felix Jörß, John Franke,  
Kurt Kroschewski, Franz Schneider, Julius Ronnenberg, Richard Pohle, Nikolas Tapella. Vordere Reihe: Florisjan Priesack, Nikolai Carstens, Finn Reher, Justus Schiphorst,  
Felix Buddelmann, August Bai, Matthis Jensen, Johann Jaensch, Tristen Ottmann, Callum Storrier, Jonathan Koch  

Es fehlen leider: Tyler Ahmadzadeh, Oscar Biesterfeld, Johann Friedlaender, Henri Hartkopf, Nick Mofid, Yorick Ohlroggen, Jonathan Reip, Conrad Scherrer, Peter Schäfer,  
Philipp Siekmann, Jona Stüwe, Benedikt Welsch, Kiano Zuch

Die C1 des 2. Spieltags

v.l.n.r. Johann, Anton, Kurt, Victor, Philipp, Nikolas,  
Felix, Florisjan. Vorne liegend: Artur 

Marc stellt die C1 auf das Spiel ein

Dürfen wir vorstellen: Die wohl stärkste Truppe im Club.  

Aktuell spielen 49 im Knaben C-Bereich!

Knaben C

Knaben C

Viele premieren  
für die Mädchen C3  
Mannschaft

Das erste Spiel als C-Mädchen, das 

erste Mal über den halben Platz zu sechst 

und mit Torwart, Wilma und Amalia sind 

überhaupt das erste Mal dabei und es ist das 

erste Spiel mit Marc als Trainer. Viel auf- 

regendes Neuland also für die Mädchen-C3,  

aber mit einer Menge Vorfreude und auf-

munternden Worten von Marc ging es auf 

den Platz: "Traut euch!“, sagt er vor dem 

Spiel, und mit "laufen, laufen, laufen“ gab er 

die Devise vor: „Die Spielerinnen ohne Ball 

machen das Spiel schnell! Und noch eine 

Premiere: erstmals spielten die Mädchen auf 

dem ungewohnt blauen Kunstrasen beim 

HTHC, zufälligerweise Marcs alter Heimplatz  

an alter Wirkungsstätte. Die Partie geht 

dann zwar unglücklich verloren, irgendwie 

stolpert HTHC den Ball in der ersten Halb-

zeit ins Tor und nutzt einen Penalty. Aber 

die Mädchen erspielen sich selbst einige 

Torchancen. In der Pause trifft Marc wieder 

den richtigen, ermutigenden Ton, so dass es 

in der zweiten Hälfte viel besser läuft: fast 

der Anschlusstreffer, kein weiteres Gegentor. 

Man merkt, dass die Mannschaft zusammen-

wächst, dass sie auf ihren Positionen ankom-

men und dass die Pässe langsam kräftiger und  

sicherer werden. Und wie war es im Tor? 

Charlotte scheint Spaß dabei zu haben: 

"Super!" sagt sie mit einem großen Lächeln 

im Gesicht. Wir freuen uns auf die nächsten 

Spiele. 

(J.R.)
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nach vielen Trainingsstunden und 

zwei Freundschaftsspielen war es am 14. 

Mai 2017 endlich soweit, das erste richtige 

Hockey Turnier stand an. Morgens um 9 

Uhr war bei strahlend blauem Himmel und 

Sonnenschein Anpfiff beim SV Bergstedt. 

Unsere beiden Mannschaften spielten 

jeweils gegen SV Bergstedt, SV Blankenese 

und den UHC. Es wurde gerannt, gepasst, 

gekämpft und aufs Tor gezielt. Jede Menge 

Eltern und Geschwister fieberten am Spiel-

feldrand mit und feuerten die Mannschaften 

kräftig an. Am Ende gab es einmal den drit-

ten und einmal den vierten Platz für unsere 

Teams. Es war toll. Wir freuen uns auf mehr! 

DANKE auch an die Trainer. Fantastisch was 

unsere Knaben D schon alles gelernt haben.

Unsere Jüngsten legen los …

Die D Knaben am heißen 14.Mai in 
Bergstedt auf Erfolgskurs
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Am 40. Tag nach Ostern ist Himmel-

fahrt, Vatertag, Ausflüge mit dem Bollerwa-

gen - und in Flottbek findet traditionell der 

gemischte Bestball Vierer statt. Das Wett-

spiel wurde 1974 von Waltraut und Karlheinz 

Ehlers ins Leben gerufen, später wurde es 10 

Jahre von Ilona Elsholz ausgerichtet und vor 

vier Jahren fragte Peter Sump Dirk Böger, ob 

sie nicht die Schirmherrschaft für dieses Tur-

nier für die nächsten 10 Jahre übernehmen 

wollten – sie überlegten, sie wollten und 

sie haben. Herzlichen Dank dafür. 18 Paare 

machten sich bei herrlichem Wetter auf die 

Runde und versuchten, die richtige Taktik 

zu wählen. Wer hat einen vor, wer kann 

das bessere Netto Ergebnis erzielen, wer 

soll zuerst Putten. Dirk und Kathrin Böger 

machten die Siegerehrung und Dirk begann 

ganz pragmantisch: wollt Ihr alle einen Drink 

(ich geb‘ ne Runde aus) oder wollt Ihr die Sie-

gerehrung? Was für eine Frage. Die Hände 

gingen in die Höhe bei der Frage „wer möch-

te einen Drink“, die nächste Frage „wann 

ist das Grillen eröffnet“ .... und irgendwann 

danach kam die Siegerehrung. Gewonnen 

haben Doris Böger und Jens Ahrens mit 61 

Netto Schlägen. 5 Schläge unter Par, auf den 

2. Platz kamen Kathrin und Dirk Böger mit 

65 Schlägen und den 3. Platz belegten Jette 

Mellin und Arre Ahrens mit 66 Schlägen. 

Es hätte sich gelohnt, besser zu spielen, die 

Preise (sicherlich von Kathrin ausgesucht) 

waren besonders schön. Es war eine tolle 

entspannte und fröhliche Stimmung, über 30 

Golfer/innen haben die Sonne, das Grillen, 

die Geselligkeit auf der Terrasse genossen 

und Dina, Monika, Paul und Marcel haben 

den Laden geschmissen. PS: das Nenngeld 

von €360 hat die Familie Böger der IG Golf 

gespendet, auch hierfür herzlichen Dank.

Flottbeker Bestball Vierer 25. Mai 2017 
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Zum 50igsten Mal haben sich die 

Damen aus Falkenstein und die Flottbeker 

Damen zum Freundschaftsspiel getroffen, 

dieses Jahr in Falkenstein. Was für eine tolle, 

langjährige Tradition.  Die Gastgeber haben 

ihren Heimvorteil genutzt und gewonnen. 

Der Ladies Captain, Beatrix Amsinck hat 

eine sehr nette Rede gehalten und auf die 

Historie unserer beiden Clubs hingewiesen 

- der Nachtisch in Form einer „50ig-jährigen 

Torte“ war der Hit. Der 51igste Vergleich 

im nächsten Jahr wieder in Flottbek.

Freundschaftsspiel: zu Gast in Falkenstein

Laubharken -  
Frühjahrsaktion

Strahlend blauer Himmel, Sonne 

satt. Die besten Voraussetzungen für 

unsere jährliche Frühjahrsaktion. Totholz 

und Laub müssen aus den für Maschinen 

schwer zugänglichen Stellen herausgeharkt 

werden. Es war eine bunte Mischung aus 

jung, mittel und älter, neuen und langjäh-

rigen Mitgliedern. Wie immer, waren wir 

um die 25 - 30 Personen. Nach getaner 

Arbeit haben alle eine leckere Suppe auf 

der Terrasse in der Sonne genossen. Die 

Bilder sprechen für sich und es hat allen 

Beteiligten viel Spaß gemacht. Sogar der 

kleinste Nachwuchs hat schon interessiert 

per Team Ziegelmaier, Flath und Pohlmann, 

die unsere „Laubhaufen“ abgefahren haben. 

Birgit Ahrens

zugeschaut und vielleicht machen bei der 

Herbstaktion noch weiter Mitglieder mit: wir 

würden uns freuen. Dank an das Greenkee-

Mövenpick
Wein des
Jahres
2017

      Eine
exzellente
      Cuvée
  von Markus
    Molitor

Erhältlich in den Mövenpick Weinkellern:
Weinkeller Hamburg-Bahrenfeld   Weinkeller Hamburg-Sasel
Theodorstrasse 42      Stadtbahnstr. 2
22761 Hamburg      22393 Hamburg

Telefon: (0 40) 89 12 04     Telefon: (0 40) 60 09 71 22

www.moevenpick-wein.de

Deutschland

2015 Cuvée Maximilian 
trocken
Haus Klosterberg, Mosel
Weingut Markus Molitor
Score 17,5/20

75 cl  € 9,90    1L € 13,20
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Umtrunk zu Saisoneröffnung  
am 4. April

Bilder sagen mehr als Worte. Gleich zu Beginn der Saison beste 

Stimmung, das Wetter hat wieder mitgespielt. Bella hat nochmals den 

Terminplan für dieses Jahr erläutert, unsere Wettspiele, unsere Club-

wettkämpfe und den Ausflug an die Schlei zu Bella. Wir freuen uns auf 

einen sportlichen, fröhlichen und erfolgreichen Seasons Cup 2017.
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die Terrasse zum Mittagstisch kamen, wur-

den von Birgit Steiner herzlich dazu gebeten! 

Eine tolle Einladung und super Idee für uns 

zu Deinen Geburtstag, danke liebe Birgit! 

Dass wir das Buffet allerdings vehement 

gegen die aufdringlichen Raben schützen 

mussten, die Spalier auf der Regenrinne 

standen und immer zahlreicher wurden, 

gibt uns zu denken. Die werden wirklich zu 

frech und unverschämt. Am 6. Juni geht es 

nun mit dem Bus zu einem Ausflug an den 

verbracht. Treffen um 12.45h, wir Flottbeker 

natürlich in blau/weiß und die Walddörfer 

Damen etwas gemixter! Start pünktlich um 

13.00h per Kanone von allen 6 Löchern 

damit alle Damen anschließend gemeinsam 

Natürlich treffen sich jeden Dienstag 

die Golfdamen auf der Terrasse, die einen 

kommen nach vollendeter oder auch nur 

halber Runde vom Platz um zu Speisen, 

die anderen kommen auf die Terrasse um 

sich mit dem Mittagstisch vor dem 18Loch 

Turnier zu stärken! Nur an diesem Dienstag 

war alles neu! Ein liebevoll, von unserer 

Gastronomie aufgebautes Anti Pasti Buffet 

erhellte die Gemüter der Vormittagsrunde 

und die Golf Damen, die nichts ahnend auf 

Alle 2 Jahre sind die Walddörfer 

Damen bei uns zu Gast und am Dienstag 

den 3. Mai haben wir bei schönstem Wetter 

entgegen der Vorhersage einen wunder-

vollen Tag in Flottbek mit unseren Gästen 

Golfclub an der Schlei mit anschließen-

dem Sundowner und Essen bei Bella und 

Klaus am Wittensee, Eure LadiesCaptain 

will mal einen ausgeben in ihrer 2. Heimat. 

So das war's von mir, alles in allem kann 

man wohl sagen: Unsere DAGO Diens-

tagsrunden sind immer wieder wunderbar. 

Danke an Euch und weiterhin ein dreifa-

ches Hipp Hipp Hurra auf den Golfsport,

Eure Bella

wieder auf der Terrasse vereint sind. Kein 

großes Aufbrezeln und auch die Situation 

im durchfeuchteten Souterrain wurde von 

unseren Gästen gelassen hingenommen. 

Nach einem sehr gelungenen Spargel mit 

Lachs Essen, danke an Santos, ergab das 

Ergebnis leider einen sehr knappen Sieg für 

die Walddörfer Damen, sie hatten leider 2 

Spielerinnen zu wenig und wurden durch 

2 Spielerinnen von uns verstärkt, unserer 

Stimmung hat das aber keinesfalls ge-

schadet! Im Gegenteil, nächstes Jahr sind 

wir zu Gast in den Walddörfern und ich 

bin sicher, dann ist uns der Sieg gewiss!

Überraschungs Anti pasti am  
9. Mai auf der schönsten terrasse Hamburgs

walddörfer zu Gast in Flottbek.  
DAGo 3. und 9. Juni

Made in Hamburg

STRESEMANNSTRASSE 374  .  D-22761 Hamburg
Tel.: 040 899 30 60  .  Mail: info@uliglaserdesign.de

www.uliglaserdesign.de

Anzeige-A4-Golfgabeln-Glaser.indd   1 17.11.16   13:32

wieder mal aufs Feinste von Santos verwöhnt

Ligaspiel der Golf-Damenmannschaft. Fröhlich und 
erfolgreich. Auch, wenn’s eine andere Terrasse ist ….
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Seit 1963 treffen sich die Golfer/

innen aus Lübeck-Travemünde und Flottbek 

einmal im Jahr zum Clubwettkampf, jeweils 

im Wechsel in Travemünde und Flottbek. In 

diesem Jahr waren wir wieder die Gastgeber. 

In der Nacht von Freitag auf Samstag hing 

ein riesiges Gewitter über dem Hamburger 

Westen und es regnete wie aus Eimern, oh 

je, kann das der Platz noch verkraften? Er 

konnte, auch wenn der Abschlag an Bahn 6 

„zeitweiliges Wasser“ mit Entenbesuch war. 

Die Bunker waren in der Pflege etwas im 

Rückstand und das Unkraut spross, da haben 

am Freitag spontan Arre Ahrens, Kai Ahrens 

und Hacke Gärtner zur Harke gegriffen und 

die Bunker auf Vordermann gebracht: Dan-

ke! Wie immer, treffen die Gäste gegen 11 

Uhr auf der Terrasse ein, beide Mannschaf-

ten stärken sich mit Brötchen und Kaffee be-

vor es um 12 Uhr zum Kanonenstart auf die 

Runde geht. Wir spielen „Netto Lochwett-

spiel“ mit ¾ Vorgabe. Jeder spielt seinen Ball 

und das beste Netto Ergebnis gewinnt das 

Loch. Wir sind guten Mutes auf die Runde 

gegangen, hat doch in den letzten 14 Jahren 

immer die Heimmannschaft gewonnen. Das 

Wetter war super, kaum Wind, Sonne/Wol-

ken Mix, wir durften den Ball besserlegen, 

da konnte doch „eigentlich“ nichts schief-

gehen, oder? Die Paarungen trudelten nach 

und nach ein, ein fragender Blick unter den 

Flottbekern (nach dem Motto: wie habt Ihr 

gespielt), zurückhaltendes Kopfschütteln, 

oh je, das verhieß nichts Gutes. Aber es ging 

nicht nur um uns: Nur der HSV… es liefen die 

letzten 20 Minuten des „Schicksalsspiels“ 

und das Clubhaus war voll. Jung, alt, Tennis, 

Hockey, Golf – alle Sparten waren vertreten 

und fieberten mit dem Dino. Als in der 87igs-

ten Minute das Siegtor für den HSV kannte 

der Jubel keine Grenzen. Eine einzigartige 

und tolle Stimmung. In seiner Dankesrede 

hat der Spielführer von Travemünde auf 

diese besondere Atmosphäre hingewiesen 

und beneidet uns um die Vielfalt, die durch 

die drei Sparten entsteht – das hören wir 

gern. Wir sind blau-weiss, wir sind Flottbek. 

Nachdem wir auch von dem Erfolg der 1. 

Hockey Herren gehört haben, waren schon 

zwei Hamburger Siege eingefahren, wie 

geht der Clubkampf gegen Travemünde 

aus? Können wir auch siegen? Traditionell 

machen die Spielführer/Golfobfrau nach 

dem Hauptgang die Siegerehrung gemein-

sam, rufen die einzelnen Paarungen auf und 

es wird verkündet, wer gewonnen hat und 

an der Tafel notiert. 7 Flights schickte jeder 

Club auf die Runde, Paarung 1 – Trave-

münde, Paarung 2 – Travemünde, Paarung 

3 – Travemünde .... leider ging es so weiter, 

nur 2 Paarungen konnten einen Punkt für 

Flottbek einfahren – Endergebnis 5 zu 2 

für Travemünde und der wunderschöne 

Silberteller geht zurück nach Travemünde. 

Trotz unserer Niederlage war es ein rund-

herum gelungener Tag, diese Freundschaft 

zwischen unseren beiden Clubs ist etwas 

ganz Besonderes. Wir freuen uns auf den 

Besuch in Travemünde im nächsten Jahr und 

in 2019 werden wir unseren Heimvorteil 

bestimmt wieder nutzen. Hipp Hipp Hurra.

K.G.

Clubwettkampf Flottbek und travemünde 20. Mai
In seiner Dankesrede hat der Spielführer von Travemünde auf 

die besondere Atmosphäre im GTHGC hingewiesen

Manchmal geht alles ganz schnell, 

und der eine oder andere mag sich gewun-

dert haben, wo denn plötzlich dieses neue 

Sandhindernis direkt vor unserem Pitching-

Green hergekommen sein mag. Dabei war 

die Idee eines neuen Bunkers auf unserer 

Übungsanlage bereits Anfang letzten Jahres 

aufgekommen und für gut befunden worden. 

Es scheiterte jedoch an der Umsetzung, 

und so blieb für unsere übungsfleißigen 

Golferinnen und Golfer erstmal alles beim 

Alten, und die Bälle konnten egal ob hoch 

oder flach an die blauweißen Fahnen gespielt 

werden. An einem ruhigen Dienstagvormit-

tag, die Damen drehten bereits ihre Runden, 

begannen wir mit Schaufel und Spaten 

endlich unseren neuen Bunker zu bauen, 

und wir kamen so gut voran, dass der Bunker 

am Mittwochmorgen von den Teilnehmern 

des Kurz-Spiel-Kurses zum Thema Bunker 

eingeweiht werden konnte. Es freute uns 

sehr, dass einige Jugendliche mit anpackten 

und wir es geschafft haben, innerhalb eines 

Tages unsere Übungsanlage derartig verbes-

sern zu können. Danke Oscar, Christian und 

Nigel für eure Hilfe! Warum aber ist dieses 
Sandhindernis genau vor dem Pitching-
Green? Ganz einfach: Wie oft haben Sie auf 

einer Golfrunde einen Schlag an eine Fahne, 

ohne dass ein Hindernis vor dem Grün 

ist? Richtig, fast nie. Wer einen Golfplatz 

entwirft, sorgt dafür, dass das Grün von 

Bäumen, Erhöhungen, Gräben, oder eben 

Bunkern verteidigt wird. Der neue Bunker ist 

deshalb so wichtig, weil er die Übungssitua-

tion sehr viel realistischer gestaltet. Dieses 

Hindernis ist eine neue Herausforderung, 

die sicherlich keinem Übenden schaden 

wird, sondern, ganz im Gegenteil, zu neuen 

Fähigkeiten anspornt. Ein schöner „Neben-

effekt“ ist natürlich, dass auch das Bunker-

training an sich in neuer Art und Weise auf 

unserer Anlage stattfinden kann, weshalb 

wir uns auch für Sand anstatt Wasser zum 

Befüllen der Aushebung entschieden haben.

erweiterung unserer Übungsanlage.  
ein neuer Bunker über nacht 

innerhalb eines Tages konnte  unsere Übungsanlage verbessert werden. 
 Danke Oscar, Christian und Nigel für die Hilfe

Was man mit den Mini-Hütchen alles machen kann: 
'Satz neue Ohren' für die Tenniskinder und  

beim Golf als schicke Kopfbedeckung  
gegen den Hamburger Regen genutzt...
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Till Ohlendorf, begeisterter Golfer 

und mittlerweile Stammspieler der Flottbe-

ker 1. Herren, nimmt gerne an den ProAm 

Turnieren der PGA Of Hamburg teil, wo er 

im Team mit Gunnar auch schon erfolgreich 

unterwegs war und stets ein heißer Kandidat 

für den Longest-Drive Sonderpreis ist. 

Wenn er diesen aber einmal nicht gewinnen 

sollte, so kann es auch mal eine Reise nach 

Spanien sein, oder wie zuletzt ein Gutschein 

für ein Schlägerfitting der Firma „Edelme-

tall“. „Edelmetall“ hatte beim ersten ProAm 

des Jahres auf der Anlage in Brunstrof 

einen Chip-Wettbewerb organisiert.

Individuell angepasste- gefittete - 

Golfschläger haben schlicht den Vorteil, 

dass sie passen. Wie bei wechselndem 

Gefährt auch der Fahrersitz neu eingestellt 

werden muss, so ist es sinnvoll, wenn die 

Golfschläger auf den Spieler angepasst sind, 

oder zumindest die gröbsten Einstellungen 

passen, vergleichbar mit der Einstellung 

des Rückspiegels oder dem Abstand des 

Fahrersitzes zu den Pedalen. Schaftlänge 

und Gewicht, Schaftflexibilität und die 

Griffstärke gehören zu diesen Stellschrauben 

und sollten unbedingt zu den Körperpropor-

tionen des Golfers passen. Bei Kindern und 

Jugendlichen können unpassende Schläger 

die Bewegungsentwicklung besonders 

ungünstig beeinflussen, gerade wenn die 

Schläger viel zu lang und zu schwer sind. 

Wer schon einmal überlegt hat, 

ein Schlägerfitting zu machen, sich aber 

dann doch nicht getraut hat, sollte wissen, 

dass ein Schlägerfitting keine Verkaufs-

veranstaltung ist. Es geht lediglich darum 

herauszufinden, welche Schlägerspezifika-

tionen zu einem Spieler passen würden. Die 

Ergebnisse werden auf einem so genann-

ten Fitting Sheet zusammen gefasst und 

dem Spieler mitgegeben, ohne dass eine 

sofortige Entscheidung über einen Kauf 

getroffen werden muss. So hat auch Till 

es genossen, in entspannter Atmosphäre 

verschiede Schläger ausprobieren zu dürfen.

Es kann auch ein Ergebnis des Fittings 

sein, dass die eigenen Schläger sehr gut 

passen oder dass irgendwo zwischen zwei 

Schlägern eine zu große Lücke bezgl. der 

Schlagdistanz ist, die mit dem Kauf eines 

einzelnen Schlägers geschlossen werden 

kann. Hierbei können genaue Werte sehr 

hilfreich sein, weshalb bei einem Fit-

ting meist ein Radar-Messgerät benutzt 

wird (Flight Scope oder Trackman). 

Immer wieder ist festzustellen, dass ei-

nige Golfer unterschätzen, welchen Einfluss 

das Material auf das Ergebnis haben kann. 

Der Golfer neigt dazu, schlechte Ergebnisse 

den eigenen Fähigkeiten zuzuschreiben oder 

den Grund bei den im Moment ungünstigen 

Bedingungen zu suchen. Vielleicht sollte 

der eine oder andere aber auch mal einen 

kritischen Blick in das Golfbag riskieren. 

Schlägerfitting in der Golflounge      

Ausmessen der eigenen Schläger 

Testen von Schlägern: Mehr Gewicht  
am Schlägerkopf  
durch starke Magnete

Till beim Fitting in der Golflounge 

Zusammenfassung des Trainers 

Gunnar Levsen: Team Flottbek erbrachte 

wirklich eine ganz starke Leistung. Wir 

hatten einige mehr oder weniger geplan-

te Ausfälle zu verzeichnen und so wurde 

zum Beispiel aus dem ursprünglich an 11. 

gemeldeten Teddy die spielende 8! Wir sind 

mit vier zweistelligen HCP's ins Rennen 

gegangen und das Ziel war, den 3. Platz zu 

erkämpfen. Draußen hat dann jeder Spieler 

um jeden einzelnen Schlag gekämpft und 

sich auch nach durch die in Hockenberg nun 

mal zahlreichen Doppelbogeys nicht aus der 

Ruhe bringen lassen. So war die Stimmung 

auf dem Platz durchaus ruhig, sachlich und 

positiv und ganz besonders hinten haben 

wir uns dadurch gegen wirklich hohe Scores 

gestemmt. Am Ende wurden wir zweiter mit 

nur 4 Schlägen Vorsprung auf den Vierten... 

Da sehen wir nun mit einem Lächeln, wie 

wichtig jeder einzelne Schlag auf der Runde 

ist. Wenn nur jeder Zweite einen Schlag 

verschenkt hätte, dann wäre es ganz anders 

ausgegangen. Ist es aber nicht und wir sind 

unverändert Tabellenführer mit unveränder-

tem Vorsprung! Vorne haben die Einstelligen 

eine zumindest solide Leistung geliefert und 

hinten hat sich niemand zerlegt. So sieht 

eine gute Mannschaftsleistung aus und 

wir können uns entspannt zurücklehnen 

und bei einem Pils selbstzufrieden grinsen! 

Die jüngeren trinken ein Glas Milch! G.L.

tabellenführung der 1. Herren
2. Spieltag der Landesliga nord 4 am Hockenberg, 28. Mai 2017

Starke Leistung der Herren am Hockenberg

Erschöpft und nach vorne bli-
ckend: Pils und Milch warten
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In der AK30 Jungsenioren Golf Liga traten die Flottbeker 

Herren zum 2. Mal dieses Jahr an, in der Golf Range Oststeinbek 

und belegten souverän den 3. Platz. Santos Paredes, Andreas 

Kujawski, Jens Konerding, Fabi Fehlauer und Christoph Gärt-

ner ließen sich zunächst 4 Stunden heftig nassregnen... freuten 

sich am Ende aber doch bei einem Pils über das Spielergebnis.  

C. G.

Und zum Schluss

Auswahl der AK 30 Golf Jungsenioren
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L a g e rv e r k a u f  f r o s t f e s t e r  P f l a n z g e f ä s s e
– Deutschlands  größte Auswahl  auf  3000 m 2 –

Tel. 040-85 50 83 86 • www.tucano.de  

Öffnungszeiten: Mo bis Fr 10 - 19 Uhr, Sa 10 - 17 Uhr

Tucano Trading Import & Großhandel 

22761 HH-Bahrenfeld • Boschstr. 2 / Ecke Bornkampsweg

F r i s c h  d a b e i  –  1 A  G a r t e n m ö b e l  a u s  T e a k  u n d  P o l y r a t t a n 

Seit  1995 impor t ier t Tucano hochwer t ige, frostfeste Pf lanzgefäße. Mit unserer Auswahl s ind wir 

Deutschlands Nr.1. Neben k lass ischer Terracotta und g las ier tem Ste inzeug f inden Sie natür l ich auch 

moderne, le ichte Gefäße. Vergle ichen Sie b i t te: d ie Qual i tät,  d ie Auswahl,  d ie Kulanz. Und d ie Preise! 

Wir besuchen unsere L ieferanten regelmäßig und kaufen vor Or t e in – weltweit .
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    bis - 50% !



Gibt’s auch 
hier im Club.

Bei uns erhalten Sie den kompletten Service 
für Ihre Immobilie: Verwalten, Verkaufen und 
Vermieten heißen die drei Disziplinen, die 
wir mit unserem Team seit 1964 für Sie auf 
höchstem Niveau miteinander verbinden. 
Das ist nicht nur dahergesagt. Das garantieren 
wir Ihnen schriftlich!
 
Qualität mit Tradition.

Tel. 040 / 89 97 92 30 | www.wullkopf-eckelmann.de


